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Die Einigung im Orient.
Der Bruch zwischen England und Frankreich ist

wieder einmal verhindert , die auseinanderfalleude
Entente neu zusammengeleimt worden. Und da sie
zweifellos für alle beteiligten Länder eine Notwendig¬
keit ist, wird man sich schon damit abfindeu müssen, daß
die englisch-französische Entente zwar bei jeder bevor¬
stehenden weltpolitischen Entscheidung entzwei zu
brechen droht , aber durch die Bemühungen der Diplo-
lnaten und leitenden Politiker im letzten Augenblick
immer wiederhergestellt wird . Auf diese Art beweisen
die Diplomaten die Notwendigkeit ihrer Existenz. Dies¬
mal heißt der Retter Lord C u r z p n, der in persön¬
licher Verhandlung mit Poincars der englischen Poli¬
tik einen ehrenvollen Rückzug aus dem türkischen Aben¬
teuer erstritten hat . Es ist freilich auch ein Verdienst
des an den Dardanellen kommandierenden Generals
Harrington,  daß Lord Curzon mit seiner Ver¬
mittlungsaktion nicht zil spät kam. Denn hätte der
General nicht die Verhandlungen mit Kemal in ziem¬
lich selbständiger Auslegung der ihm gegebenen In¬
struktionen fortgesetzt, so wäre der Bruch mit den Tür¬
ken vielleicht unreparierbar gewesen.

England kann mit den Erfolgen Lord Curzons in
London ziemlich zufrieden sein. Die Türken erhalten
Ostthrazien nicht, wie sie verlangten , sofort und be¬
dingungslos , sondern erst nach Beendigung der Frie¬
denskonferenz. Türkische Truppen dürfen weder die
Meerengen noch das Marmarameer überischreiten.
Andererseits müssen die Griechen Ostthrazien hercvus-
geben, das von alliierten Truppen besetzt, aber unter
türkische Zivilverwaltung gestellt wird , der eine tür¬
kische Gendarmerie zur Seite stehen soll. Ein zweiter
Erfolg Englands ist der Ausschluß Rußlands
von der orientalischen Friedenskonferenz . Rur bei
der künftigen Regelung der Meerengenfrage will man
der Sowjetregierung vielleicht ein Mitberatungsrecht
zugesiehen. Die englische Negierung hat diesem Über¬
einkommen zwischen Poincar ^ und Curzon bereits zu¬
gestimmt. Auch die Angora -Regierung , die sich in
letzter Zeit bemühte, eine gemäßigte Haltung zu zei¬
gen, wird sich wohl auch nicht lange sträuben , die nicht
ungünstigen Bedingungen von Paris anzunchmen.
Rur Moskau wird weitergrollen und mit der den
Sowjet -Diplomaten eigenen Zähigkeit fein Ziel auch
an den Dardanellen weiter verfolgen . So kann der
Friede im Orient nach langer und heftiger Bedrohung
wieder einmal als gesichert angesehen werden.

Der Ausgang des englisch-französischen Konflikts
hat große Ähnlichkeit mit dem der verschiedenen Re-
parationskrisen . Auch hier hat Frankreich im wesent-

/licheu fein Ziel durchgefetzt und der englischen Politik
nur insoweit Zugeständnifse gemacht, als wichtige bri¬
tische Interessen auf dem Spiele standen . Dieses Er¬
gebnis ist auch für Deutschland beachtenswert , denn es
gibt der deutschen Politik wichtige Fingerzeige für den
voraussichtlichen weiteren Verlauf des Ringens um
das Reparationsproblem . England wird auch ferner¬
hin sein eigenes Interests zu wahren verstehen, im
übrigen aber Frankreich freie Hand lassen muffen.
Poiucar4 ist es gelungen, die englische Politik ganz und
gar in die Defensiv? zu drängen . Er wirbt überall
Bundesgenosten , selbst in Rußland , um den Aus-
dehnungsdrana des englischen Imperialismus mattzu-
ietzen. Man muß diese politische Grundtatsache heute
in jede politische Berechnung einsetzen. So vorteilhaft
die friedliche Lösung des Orientkonflikts für Deutsch¬
land ist, weil wir sonst dauernd in Gefahr ständen , das
Opfer einer Wiederverständigung zwischen England
und Frankreich zu werden, bringt uns doch auch die fetzt
erfolgte Einigung das starke Überwiegen des franzö-
schen' Einflusses int allen weltpolitischen Fragen wieder
stark zum Bewußtsein . Die deutsche Negierung wird,
wenn sie demnächst nach Brüssel  gebt , mit diesem
Machtverhältnis rechnen mästen!

*

D. Paris , 8. Okt (Eig . Drahtbericht .) Die Pariser
Besprechungen zwischen dem englischen Abgesandten
Lord Curzon und Poincarch  in denen ein Aus¬
weg aus der neuerdings in Mudania entstandenen
Laos aefunden werden sollte, scheinen von Erfolg
gekrönt  zu sein. Nachdem Freitagnacht d̂ie Ver¬
handlungen abgebrochen wurden , fand am Samstag¬
vormittag wieder eine Sitzung statt , in der beschlossen
wurde , den Türken folgende Regelung der t h r a z i-
schen Frage  in Mudania vorzuschlagen:

Die griechischen Truppen haben Thrazien sofort
bis zur Maritza -Linie zu räumen . Die Räumung
muß innerhalb 8 bis 10 Tagen beendet fein und
wird von den Alliierten überwacht.

Die Alliierten erkennen die sofortige Rückgabe
Ostthraziens bis zur Maritza -Linie unter die türki¬

sche Souveränität an , desgleichen nach dem Abzug
der Griechen die Wiederherstellung der türkischen
Zivilverwaltung und die Rückkehr der türkischen
Gendarmerie . Das Land bleibt noch einen Monat
von >der Wiedereinsetzung der türkischen Behörden
ab durch die verbündeten Truppenabteilungen be¬
setzt. Rach Ablauf eines Monats ziehen sich die
Truppenabteilungen auf das Westufer der Maritza
und. der Tfchataldscha-Linie zurück, um dvrt bis zur
Unterzeichnung des Friedens zu bleiben.
In der Nachmittagssitzung wurde die Antwort der

Verbündeten auf die letzte Note der Angora -Regie¬
rung erörtert . Nach Mitteilungen , die P o i n c a r 6
französischen Pressevertretern persönlich gemacht hat,
find folgende Beschlüste gefaßt:

Die Friedenskonferenz
soll in S ku t a r i. der Vorstadt Konstantinopels , statt¬
finden . Auf dieser Konferenz werden die griechisch-
türkischen Fragen geregelt werden . Die Konferenz
wird zur Meerengenfrage  nur insofern Stel¬
lung nehmen, als sie die Freiheit der Meerengen
grundsätzlich proklamieren wird . Das _ türkische Re¬
gime der Meerengen soll aus einer zweiten Konferenz
geregelt werden, die vom Völkerbund einberufen wird.
An ihr werden aller Wahrscheinlichkeit nach außer den
verbündeten Großmächten alle am Schwarzen Meer
gelegenen Staaten teilnehmen.

Lord Curzon ist zufrieden.
D. Paris . 9. Okt (Eig . Drähtbericht .) Lord Curzon

bat gcsicin vormittag kurz vor 12 Übr die Rückreise
nach London  angetreten . Auf die Frage nach seinem
Eindruck erklärte er den am Bahnhof anwesenden Spotrnt-
lüten : Man kommt niemals vergeblich nach Paris . ack bin
mit dem Ergebnis nuferer Verhandlungen sehr zufrieden.

D. London. 9. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Lord Curzon
ist gesteri' abend wieder in London angekommen. Er er-
klärte Pressevertretern . dass in Paris ein vernünftiges
Abkommen  getroffen wurde . Es sei allerdings viel
Z i: n d st o >f im naben Osten vorhanden . Das Zusammen¬
gehen mit Frankreich und Italien wird es aber möglich
machen, dessen Entzündung vorzubeugen . Lord Eurzsn wird
erst beute morgen mit Lloyd George sprechen. Ein K abi -
n e t t s r a t wird beute nachmittag stattfinden.

Reue Instruktionen für General Harrington.
I ). London, 9. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Die eng¬

lische Regierung hat gestern General Harrington
neue Instruktionen  übersandt , die ihm ge¬
statten werden, die Konferenz von Mudania wieder zu
eröffnen . Man nimmt an , daß die Verhandlungen
gestern mittag wieder ausgenommen werden konnten.
Die Konferenz wird sich demnächst mit einer Grenz¬
verletzung in der neutralen Zone  durch
die Kemalisten beschäftigen.

Eine kurze Sitzung in Mudania.
D. Konstantmopel , 9. Okt. (Eig . Drähtbericht .)

Das englische Hauptquartier teilt mit , daß infolge der
verspäteten Ankunft der alliierten Generale nur eine
kurze Sitzung in Mudania  stattfand , in der
Jsmet - Pascha,  der inzwischen von Angora die
Antwort aus die alliierte Rote erhalten hatte , eine
versöhnlichere Haltung einnahm . Die Konzen tra-
ti o n der Türken  bei Jsmid nimmt zu. Die Türken
vermeiden jede Berührung mit den englischen Trup¬
pen. General Harrington  hat Jsmet -Pascha über
die Lage in Thrazien Bericht erstattet . Jsmet -Pascha
hat sich über die Entsendung von drei alliierten Mili-
tärkommissionen nach Thrazien befriedigt geäußert.

W . T.-B. Paris , 9. Okt. Havas berichtet aus K o n-
st a n t i n o p e l, die französischen und die italienischen
Generale hätten in dem von ihren Regierungen erhal¬
tenen Text der Instruktionen nach Vergleich mit dem
englischen Text einige Abweichungen feftgestellt. Sie
seien deshalb nach Konstantinopel zurückgekehrt, um
mit den Oberkommistaren zu verhandeln . Sofort habe
beim britischen O'berkommistar eine Beratung stattge¬
sunden. um die Texte zu vergleichen. Die französischen
und italienischen Generale würden in der Nacht nach
Mudania zurückreisen.

D. Paris , 9. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Der
„Times "-Berichterstatter in Konstantinopel meldet,
daß General Montpellier  von Mudania vlötzlich
nach Konstantinopel zurückgekehrt sei. ohne daß man
den Grund dafür angeben könnte. Die Verhandlun¬
gen in Mudania haben gestern mittag nach Eintreffen
der Instruktionen aus Paris wieder begonnen . Ein
Kommunique des britischen Generals  in
Konstantinopel meldet, daß die neutrale Zone
bei Jsmid  an mehreren Punkten von den Tür¬
ken besetzt  worden sei, was den Widerspruch der
alliierten Generale zur Folge halte . Die türkischen
Streitlröfte von Tschanak sind nicht verstärkt worden.
General Jsmet - Pascha  hat sich zugunsten einer
sofortigen Einstellung der Feindseligkeiten ausge¬
sprochen.

tw  Sesrses Slellsng erWMk?
D. Paris , 9. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Rach Mel¬

dungen aus London,  vor allem im „New York
Herald" und im „Echo de Paris " , ist in englischen ein-
äeweihten Kreisen offen von einer bevorstehen¬
den Regierungskrise  die Rede. Von melen
Seiten , u. a. auch von dem Herausgeber des „Ob-
server", wird seine Orientpolitik  aufs schärfste
verurteilt , die seit zwei Jahren überreich an unange¬
nehmen Aitgenblicken und Überraschungen war . Man
ist der Ansicht, daß Lloyd George sich zunächst einige
Zeit Ruhe gönnen müste und angeblich soll schon eine
sehr hochstehende Persönlichkeit diese Ansicht ausge¬
sprochen haben. Man ist in politischen Kreisen ferner
derAusfastung, daß dieLeitung desMinisteriums sehr gut
Lord Curzon  übertragen werden könne, ohne daß
vor April nächsten Jahres Neuwahlen stattfinden wur¬
den. Lord Curzon würde die uuionistische Mehrheit
der Kammer hinter sich haben . Auch die Bildung
eines konservativen Kabinetts unter C h a m b e r i. a r n
oder Bonar Law.  der mit seinem gestrigen Brref
an die „Times " wieder den politischen Schauplatz be¬
treten hat . ist möglich. Wenn Lloyd George , bleiben
wird , wird er die Kammer zweifellos vorzeitig ausi
lösen, aber mit geringerer Aussicht auf Erfolg als noch
vor einigen Monaten.

Griechenland räumt Thrazien.
■W. T .-B. Paris . 9. Okt. Nack, einer Meldung der

„Chicago Tribüne " aus Athen bat das griechische Kabinett
nach einer Rachtsttzimg aui eine Mitteilung von Veni-
zelos  bin beschlossen. Thrazien zu übergeben , falls die
Mächte dies einstimmig verlangten . Griechenland werde
daraus besteben dass die Frist  für die Räumung Thraziens
von griechischen Truvven und Bewohnern auf zwei
Monate  festgesetzt werde . Athen habe die Nachricht gestern
abend mit rubiger Ergebenheit ausgenommen.

Eine Demütigung Griechenlands.
I) London, 9. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Die

Presse beschäftigt sich allgemein mit den Beschlüsten der
Regierung , der Räumung Thraziens durch die griechi¬
schen Truppen zuzustimmen. Die Zeitungen weisen
darauf hin, daß dieser Beschluß eineDemütigung
Griechenlands  bedeutet . Griechenland habe vor
den Mächten weichen müssen. Seine Rechte auf Thra¬
zien bestehen aber unverändert fort . Es hat in einem
kritischen Augenblick seiner Geschichte nachgeben müssen,
weil es ihm unmöglich sei, sich dem Beschluß der Mächte
zu widersetzen.

Die Auffassung der Bereinigten Staaten.
D Paris , 9. Okt. (Eig . Drähtbericht .) Der ame¬

rikanische Mitarbeiter des Pariser „New York Herald
Frank H. Simonds  gibt eine sensationelle
Darlegung von der Auffassung Amerikas in der
türkischen Frage . Danach steht die öffentliche Meinung
Amerikas der türkischen Politik und vor allem der
französischen Politik ablehnend  gegenüber. Man
hat in Amerika seinerseit die Schwenkung Englands
z-uqimsten einer Verständigung mit den russischen
Bolschewiken nicht verstanden ; man versteht \t $t nicht
die Einigkeit fiir die in Europa sich wieder sestsetzende
Türkei Das Mißtrauen Amerikas  gegen die
europäische Politik seit Schluß des Weltkrieges ist da¬
mit nur noch verstärkt worden . ' Man sieht auch hier
wieder nur die Riwalitätder Mächte  unterein¬
ander Amerika hatte ein Mandat in Kleinasien und
kennt die dortigen Verhältnisse vielleicht bester als
manche europäische Macht . Um so größer ist fetzt seine
Abneigung  gegen die europäische Art der Behand¬
lung dieses Problems . Diese Abneigung wird nur ein
Grund mehr sein, die Vereinigten Staaten von jeder
Einmischung in europäische Angelegenheiten fern zu
halten . Auch religiöse Gründe werden die Vereinigten
Staaten veranlassen , mißtrauisch gegenüber der Türkei
zu bleiben. _

Der neue französische Botschafter in Berlin.
D. Paris , 9. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Die deut¬

sche Regierung  hat der französischen Regierung
mitgeteilt , daß ibr die Ernennung de Margueries als
französischer Botschafter in Berttu - ge-n eh m fest

Die Finanzgebarung des Reiches.
Sr . Berlin , 9. Okt. (Ei« . Drabthericht .) Nach einer

amtlichen Übersicht über die F i n a n z n e b a r «irtg des
Reiches nahm die schwebende Schuld  an diskontierten
Cchnnaiiwessinigen in der dritten Ssot 'rmberdskad,! uin
89.7 Milliarden Mark zu. Der Gesamtbetrag der schweben¬
den Schuld des Reiches ermbt somit 450 Milliarden . Da¬
von sind 13 mit länaever Laufzeit versehene Schatzan¬
weisungen. di«, übrigen sind mit dreimonatiger Laufzeit ber
der Reichsbank di-ckontiert.
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Der Rathenau -Mordprozeß.
Der Silberige Verlauf der Prsrestes. — Die vergiftet« ,«

Pralines . — Der Zwiespalt m der Verteidigung. ,
Br. Leipzig. «. Okt. lEig. Drahtbericht.) „ Der durchdie noch nickt aufgeklärte Erkrankung der Angeklagten

Warnecke und Günther  hervorgentfen « Zwecken fall
war die erste Sensation in dem sich zwar lmiaiani av-
wickelnden, aber bisher ruhig verlaufenen Prozeß gegen di«
Hestersbelter der Mörder Dr. Ratbenaus . Es ist wie berm
Kill -rger-Prozeß in Offenburg. der die strafrechtlichen und
politischen Zusammenhängeder Ermordung Errbergers am¬
decken sollte. Wer politische Sensationen. Enthüllungen
über „Mordcrganisativnen" oder Aufdeckung von Zu¬
sammenhängen erwartet hat . hat sick bis ietzt auch ta
Leivrig stark enttäuscht gesehen: nicht als ob es dem Ge-
ricktshlf an dem guten Willen mangelte und an dem ernsten
Bestreben, solche Zusammenhänge, wenn sie vorhanden
wären, zur Ausklärung der Motive und damit der verah-
jchevur.gswürdigen Mordtat klar zu legen. Beionders die
Beisitzer des Staatsserichtsboies. die nicht di« Befähigung
»um Richtrramt besttzen. vor allem der frubere Reichs¬
kanzler Fehrenbach  und der frubere AußenministerMüller,  benutzten jede sich bei der Vernehmung der An¬
geklagten bis jetzt bietende Gelegenheit, durch Fragen nach
den Geldgebern usw. Zusammenhänge zu finden.. Bis letzr
vergeblich. Und wenn nicht alle Anzeichen trugen wir»
men die Zeugenvernehmungnicht die von vielen erwarteten
Enthüllungen bringen. Wenn der Anschlag auf Dr.
Rathenau nicht einen so furchtbar trcrgllchen Ausgang ae-
nonimen bätte. könnte man die Tat als einen Dummen-
iungenstreich bezeichnen. Politisch unreife Jungens . verhetzt
durch« falsch rerstandene politische Lektüre. Grotzivvecker und
Wichtigtuer, die sich in einer Hekdenpo'e gefallen, ohne das
kertvgste Heroische an stch zu haben, moderne „Hersstraten .
werden zu Werktzeugen unrettbar verrannter Fanatiker,
willenlos aus sklavischer Subordination- die nicht nach demWa' um fragt , die nur gehorcht. Ein Mordplan. entsprungen
in dem überspannten Gebirn eines Gymnasiasten. des
17 Iabre alten Stubenrauch.  wird von zwei Radikalen
übernommen. Dieter Stiibenrauch wird vor dem Staats-
Mrichtsbcs erscheinen— nicht als Angeklagter. sondern als
Zeige. Seine Vernehmung wird vielleicht psychologisch
rnteicstant werden, der Verhandlung aber wohl kaum eine
politisch-sensationelle Wendung geben. So wird auch, der
Prorest in der neuen Wache seinen ruhigen und «rundlichen
Fortgang reimen . Nach fast einwöckiger Dauer ist noch
nicht einmal die Vernehmung der Angeklagten beendet. Das
Verhör des Angeklagtenv. Tillessen muhte, am Freitag ab¬
gebrochen werden, weil der Angeklagte Günther erkrankte.
Diese Erkrankung war gewiffermasten der Auftakt d:r
».Sensation" am Samstag . Dann ist noch der AngeklagtePlans  zu vernehmen. Auf der Zeugenliste stehen einige
zwar zig Namen° zum grosten Teil lind es Kriminals amte,
welche die Untersuchung führten. Wenn auch jetzt schon am
einige Zeugen verzichtet wurde, vor Mittwoch dürfte tne
Bern isaufnabme kaum geschlossen werden können. Für
Mitte der Woche batte man mit dem Beginn der Plädoyers
gerechnet. die b«L der großen Zahl der Verteidiger io viel
Zeit in Anspruch nehmen dürsten, daß das Urteil  nickt
vor Ende der Mccke erwartet werden kann.

Der Zwischenfall am Samstag  hat auch diele
Zeitberrcknung zweifelhaft gemacht und die Prozestdauer
weiter rerlänoeit Das ist bis jetzt das einzige greifbare
Ergebnis dieser ..Sen^ tion". Denn die Affäre mit den
angeblich „reigifteten Pralinds " wird bei ruhiger Betrach¬
tung immer unglaubwürdiger.  Eine weitere Folge
hatte, wie schon berichtet, der Zwischenfall: Die Snannung
zwischen der .nationalen Perteidimmgsfrcmt" der Anwälte
unter FLh' ung des Instizrats Dr. Habn (Berlin ) nnd den
auch iänn-lich au? der Gegenseite sttzenden Rechtsanwälten
der AngeklagtenSchütt. Dustel. Bost und Günther ist noch
größer geworden. Der Führer dieier Berieidigergrunve.
Rechisanwalt Dr. Alsbera  lBerlin ). zag schon am erstm
Sitzvuxstage den Trennungsstrich nach der rechten Seilemit seiner Erklärung. er schließe sich dem Antrag des Justiz-
rates Dr. Hain , den Staatsgerichtshof als verfassnnaswid'-ig
und unzustätckig zu erklären, nicht an. Der Konflikt brach
offen aus. cZs Rechtsanwalt Dr. Lütgen brun  von der
..nat'onalen Bcrtcidignngsfront" bei der Vernehmung des
Günther diesen durch Fragen scharf anpackte. Günther war
bis kurz vor der Verhandlung der Klient Lütgenstruns. dem
er dann feine Verteidigung entzog und ste dem Mitarbeiter
Dr. Alsbergs, dom Rechtsanwalt Dr. E o l l n i ck (Berlin),
übertrug.

' Die heutige Bormittirgssttzung.
Sr . Leipzig. 9. Okt. (Eig. Drahtber.) Vor Beginn der

heutigen Sitzung des Ratbeunu-Prozesses erzählte der auf
freiem Fuh befindliche Angeklagte Werner Boß.  der über
den Sonntag nach Berlin gereist war. daß er dort in seiner
Stammkneipe bei Wolf in der Lukberstraste einige junge
Leute angetroffen habe, anscheinend von der Organisation 6.
die ihn wegen seiner Auslagen mit dem Tod bedroh¬
ten  und ibm auch einen Revolver zeigten.

Um 9 llhr ist noch keiner der Angeklagten im Saal . Wie
inan hört, fftWarnecke  noch immer- leidend, und man be¬

fürchtet. daß seinetwegen die Verhandlungen heute vreNerckt
schon mittags abgebrochen werden müssen, um ihn zu schonen.

Um 9.10 llhr betreten als erstt Günther und
Niedrig  den Saal , und Präsident &“ 8 e n s . tnlt trnt.
es habe stch ergeben, daß die Erkrankung der berden Ange¬
klagten Günther und Warnecke eenen ernsten Hrntergrund
beben. Es besteht begründeter Verdacht, daß «r",Ntt « n-
tat auf das Leben ennes bar Anseklagten
geplant  war . Die Untersuchung hierüber Jet noch nichtabgeschlossen, doch seien inzwischen verschärfte Ercher-
heitsmastregeln  getroffen worden.

Es wird nun in die Verhandlungen eingetreten. Als
Sachverständigerüber den Geisteszustand Günthers  soll
der Gerichtsarzt Dr . S ckL tz verkommen werden. Ani An.
trag vom Rechtsanwalt Gollwich  wird ent ein früherer
Schulkamerad Günthers vernommen der ihn
Kamerad schildert. Günther  wird dann vom Präsidenten
Sagen über seine Beziehungen gefragt. Zuerst »to « « »
Ludendorff.  Günther sagt, dast er durch 2agow zu
Ludendorffs Person kam. Später habe er Luden¬
dorff um einen Fahrienstrruch gebeten,, auch habe er
Selfferich besucht, und ihn setzten , m der natio-nahen Vereinigung  gegen G-waltttaten zu sprechen.
Diesen Wunsch habe Selfferich  erfüllt . Dies war vor
dem Kavv-Putick. Auf eine Anfrage des OHerren cksanwalts
Ebermeier  erklärte Günther, er 'ei sum erstenmal Mit
Luderdorff ,m September 1919 zusammengekommen, und
M»ar bei der Hiirîenbrirtt-GebuLtstüSsserer.Gollwich  bittet Günther die Nennung aller
feiner Beziehungen zu veranlassen. In der Unterwckmngs-
halt bat Günther alle genannt. Bei der Brrnebmung vor
Gericht aber verschwieg er ste und auch beute kam er mit
der Sprache nicht Eer.ichtsarzt Dr. S Äu tz. al^
Sachverständiger vereidigt, teilt über tz« Fahnenflucht-
akien  des Günther folgendes mit : . Gunter kam 1911 zu
den Ulanen und machte einen Ofsizierskursus mit. Svatt-
kam er zur Infanterie nach Hannover und Potsdam und
dann zum Train und zu einem Fuhrpark in dre westlrchr
Etovve. Da er aber nicht befördert wurde, kehrte er ,von
einem Berliner Urlaub mit einem Schreiben des Krregs-
n.inistcrst'M-- zurück. ..er Tet als Pertreter des Kriegs-
Ministeriums nach dev Türkei versetzt und reiste dann ab
Die Urkunde erwies stch spater als gefälscht.  GunWer
kam nach Konstantinovel. wohnte dort bei enier türkischen
Familie und will bei der Bagdad-Babngesellschaft angestellt
^ ^ Ärz vor * 11 Ubr trat eine Unterbrechung der Sitzung
aus etwa 10 Minuten ein. da der AngeklagteW ar necke
ueueidmgr recht leidend geworden ist. . Vorher fand nach
den Erklärungen des Snchverständchen eln Kreuzverhörm tGünther statt. Hierbei erklärte Günther, er habe 12 Br,eie
vev Ludenduff erhalten nnd etwa zweimal habe ihm Luden¬
dorff aus eigenem Antrieb geschrieben. Z. B. zur Geburts-
togsieier Es stellte sich aber heraus, dast es gerade umge¬
kehrt war. Günther bat Ludendorff zum Geburtstag ge¬
schrieben

Verschärfte Sicherheitsmatznahmen.
8r . Leipzig, 9. Okt. (Eig . Drahtbericht .) Auf

Veranlassung des Präsidenten des Staatsgerichtshofes
wird ab heute das Gebäude und der Saal des Reichs¬
gerichtes scharf überwacht . Vor allem wird die Über¬
wachung im Saale durchgeführt . Auffallend ist, wie
Gerüchte wissen, datz in den letzten Tagen zahlreiche
Fremde  angekommen sind, um den Verhandlungen
im Saale beizumohnen . Die Besucherzahl des Saales
soll auf ein Drittel herabgesetzt werden, da bei der
jetzigen übergroßen Besucherzahl eine genaue polizei¬
liche Überwachung unmöglich war.

Ein « neue deutsche Note zum Oberkasseler Fall.
W. T.-B. Berlin. 7. Okt. In . der, Oberkasselrr Ange-

lenerfeit . an der bekanntlich nur belgische Militarversonen
beteiligt waren, aber Mastnabmen gegen die deutsche Be¬
völkerung und deutsche Behörden ergriffen worden waren
überreichte der deutsche Geschäftsträger in Brüssel oeer
belgischen Ministerium des Äußern eine Note.  Darin
wird insbeilndere Beschwerde  geführt über hi« dem
Beigecrdncten Dr. Odenkircken  u ^ » dem Polize.:-beamtin Blasius  zuteil gewordene Behandlung. W.e
erinnerlich, waren diese beiden Beamten verhaftet
worden weil sie nicht binnen 28 Stunden die Tater er-
mttteltcn. obgleich ste zum abaesperrten Tatort überhaupt
nicht er gelassen wurden und von keiner belgischen Stelle
trotz aller Bemühungen irgend eineJlusfunft über das Bor-
g. fallene erhalten konnten. Dre Note beiastt stch weiter
mit der tagclaugen F c sth a l tu n g d er deu ticken
Zeugen  und der Verhaftung zahlreicher Oberkasteler und
* iiiTtifci rfer Bürger wegen der Sverrmaßnabmew und mit
den sonstigen hierbei vielfach vargekommenen militärischen
Übergriffen. Schließlich wird ein« eingehende Unter¬
such u n g . ü' e Bestrafung der S cku l d : g e n und dre
Wiedergutmachung  des der Bevölkerung und den
Beamte" zugefügten schweren Unrechts verlangt.

Der Parteitag der Deut .chen demo¬
kratischen Partei.

Dr. Elberfeld. 9. Okt. (Eig DrabiberiLt.) Zn  tarn
prefeen Saale der Stadthalle nahm s/stern der 1- ovvenr-M Parteitag der Deutschen demokratischen Partei bei
zahlreicher Beteiligung aus allen Teilen der Reiches
einer Sitzung des Parte,ausimustes fernen Anfang.
Bertreter der Reichstagskraktlon waren, lehr öoblreuÄ ve
tretcn Auch die demokrat-icken Fraktionen der Lâ Magc

Richtlinien  aufgestellt : A u ß «np o U t i t.

Ausland die Politik ^ r Veinmnst dei ttaren Tattacken

Sia.atovcrwaltung mn treuem demokrntischen und revublr
schafi rer Hunden mit wirtschaftlicher..und sozialer ŜelbG
Verwaltung Dabei mästen aus Gründen der volrtifch>
C'chcihcit und Rübe jene Bedingungen noch »ettux'^ «uk^
rech: erballe,, werden, die »û ' t noch neckt ohne IGE5risck»ütteriinacn beseitigt werden rönnen (werreioeû nu^ .
Reickwmletrnyesctz^ KohlenverteNungT Gine gesundeSo-ll«̂roliiik dre den Folgen der Geldentwertung w wen ars
möglich ertgcgenwirkt. Eine große Rolle ivie» auw o.o
Stellungnalme der Partei zur Frage erner so . lamen^rariickcr . Arbeitsgemeinschaft.  Die

ITfti*n t-ctUrtftt^afl«rMnßS die" strikte Ablehnung einer
solchen Ärkeitsgemeinschelftder Mitte ^ Am Montag be¬
ginnen die eigentlichen Verhandlungen des Parteitages.

Der Rheinische Dolkstag.
7>,. Diberfeld 9 ' Okt . ( Eig . Drahtbericht .) Am Sonn-

tanuackmZtag fand hier ein Rtzinisck er Boikstag statt, ber
dem Redner aus -̂ st und West. Rord und Sud .zu den Rhein¬
ländern sprachen Die zu dem Parteitag .erschlenenen demo¬
kratischen Parteidelegierten beteiligten «ich vollzählig an
dreier Kundgebung, die m einem m a cktv o Ile nTr ^ uö f Mui i c; i ii m deu tiMtii JüCltCtluUO  u -uWtKl.iB-

Im Abend fand eine Begrüstringsfeier, statt, bei der Staats-
vräsident Ta n tze n (Oldeniburs) dre vauvtrede hielt.

Fiir eine Erweiterung des Regierungsblscks.
6n Berlin . 9 Okt. (Etg. Drabtberickt.) Die ..Ger-

mar-ia" rerösfentlicht einen bemerkenswertenArtikel üb.r
eine E r weit er UN  g des R eg i e r u n gs b l ocks na  ch
reckt«  nacktem durch den Zluammenschlust dê . beiden
sozialdemckrattichenParteien idie Erweiterung nack links
aanz vcm selbst erfolgt sei. Ohne dre Erwerterun« nach
Ichtr nü ' de der Koalition das Gleichgewicht fehlen. Es >er
bülgc Nchtzn Abgeordneten außerhalb ^der Regierung^
köalitiön größer ist als die 3 «l,l tot J „s tÄr an«
Dis Linberiet, uns der  D e u t sme n N o i r s v a r r er
in die ^ e!ci)̂ renierring lei ans slwmnendsn innsn- unD
außerrclitifchen Gründen notwendig. Die Führer .des deut¬
schen Wirtichaitslebevs. di« ihm Nahmen des Friedensver¬
trages das Wiederaulimuabkommenbeschlossen batten, ballen
in erheblichem Maße ibre Vertretung m bet Smlffttn
Delkm-aiiei Schon darum könne man diese Partei nickt
äußert alt der Regierung ohne Derantwortiing lasten. Dazu
komme daß in den Ländern, mit denen wir .es vorwiegend
zu tun haben England Amerika und Frankreich, die Sozial-
Lmokialln eine bockst bescheidene Rolle soielen. wahrend
der Givssuß jener kommerziellenund finanziellen Krer,-
viel stärker lei. die in einer Regierungsmehrheit mit der
Sorillldemokraiie eine besonders kreditwürdige Vertretung
des deutschen Volkes se hen würden.

Ein Schiedsspruch für die Buchdrucker.
W T -B Leimig. 8. Okt. Nachdem am Freitag die Ver-

bandiungen im Tarisausschuß der B u chd r ucker ergeb¬
nislos abgebrochen worden, waren, ist am Samstag imReichs«,teitsministerllim ern Schied s i v r u ch « fallt
worden Nack diesem Sckiedssvruck erhalten d,e Gehilfen
in den Svitzcnlöhnen der ersten beiden Wochen.eine wöchent¬
liche Zulage von 1000 M. und ferner für tze dritte und
vierte Wecke eine weitere Erhöhung um wöchentlich 400 M.
Der Cchiedr-lviuch ist. wie das ..Leim. Taaebl. erfahrt,
von beiden Seiten angenommen  worden. Infolge der
Lehne,böbung i» Derbindling mit den gewaltig gestiegenen
Preisen der Materialien und Betriebskostene r b ob e n stck
die D r u ckkosten am 8. Oktober um st0 Prozent.

Staatstdeater.
!E r o ße s Haus .)

»Josephs Legende." Die schlicht zu Herzen sprechende
Erzählung aus dem 1. Ruck Möse. Kap. 39 — versuchten
Harry Gras Keßler  und Hugo H of s ma n n s t ba I durch
ein phantastisches Ballett -Szenarium und Rch. Straus
durch dazugebörige programmattiche Muistk für die moderne
Bühne neu zu bearbeiten. Je mehr aber in den einfachen
Stoff fremdartig berührende dramatische, choreographische
und muikkal tick-inuiti at i"e Elemente einbezogen wurden,
um so mehr verrät sich die gesuchte, raffinierte „Mache und
eine gewisse Stillosigkeit dieser Arbeit. Wenn trotzdem die
..Josephs-Legende" bei der Aufführung am Samstag das
Interesse des Publikums in Spannung ,erhielt, io m das
lediglich der geistreich ervachten und bis in alle Einzelheiten
mit sublimem Geschmack durchgefUbrten. alanMnden Aus-
mc. düng zu danken, durch welche unser Intendant Dr.
Ha ge mann,  von seinen bekannten kunstgeubten Mn-
arbeitern unterstützt. Wiesbaden um eine fensallonelle
SehenswürdigkcA bereicherte. Denn dem Ballettstil ent-
fyreckend ist die Handlung mit dem ganzen Aufgebot ernes
bedeutungsvollen reichen Schaugevrägs ausgestattet. —
wohl geeignet, aas Auge zu blenden, dre Einbildungskrrn
anzuregen.' vie Sinne zu verwirren. „

Ein prachtftrotzendes Bühnenbild. Ern« Säulenhalle,
mit kostbaren Teppichen und Vorhängen abgeschlossen. Auf
den Stufen der Freitreppe zu oberst: Potivbar und sein
Weib auf böhem Thron: tiefer unten die Gasttasel mit dem
schwelgerischen vof des Despoten. Sklavinnen wie starre
Cvbinre gelagert: Odalisken wie buntschillernde Schmeiter-
tinae dabintckweben: Alles in schwüle, orientalische Sinnen¬
lust getaucht. Analog der bibliichen Überlieferungstnd es
auch in dieser Straußschen ..Legende" islamUMe Sandler
Bedninenscherks. die den geraubten Hirtenknaben Joseph
^m Burkaus bringen. Und der Kauf wird durch ein Prunk¬
test gefeiert. Aufreizend sind diese lüsternen, begsbrlichen

Eittichleienmgstänze" : dann Lizzie Maudrik  als Sula-
«eitb" in ihren wollustatmenden. graußg-lchonen Hebungen
7nd ScLeb ^ gen" von furchtbarer Wildheit das AuftretenIfA« Faustkämpfer die sich am End« so ineinander zu
»Ä ßbeineck daß Potiphars Sittenpolizei einschreiten

diese Polizei gern — oder ungern — ein Auge »u . . . Und
ni'n mmi K̂m der zügellosen Orgien erscheint— dm frommeKalevb Auch er muß dem Beschs gemäß
tanzen! Und" da niag gleich des Darstellers gedacht fern:
STsafR . - eZ «Ltische . iibeMUnll« Sünataws^

statt: in der Darstellung — eine schon« Harmonie von be¬
schwingtem Rhythmus und seelischem Ausdruck: der Tan, —
teils erfüllt von zart-idylliick-en Empfindungen, teils von
religiöser, bis zur Ekstale gesteigerter Schwärmerei. Dow
mebr und mehr tritt ietzt Potiphars Werb m Aktion.
Edith Maerker — eine bocktalentierte Schausvielerm.
Mit temperamentvoller mnstkasöcker Einfühlung und m
überzeugender Svrache der Plastik und Mimik gibt sie all«
nur denkbaren Emvstndungsvhasen von anfänglicher Terl-
nahmlo>stgleit des Weibes ,u brünstiger Erregung und B̂e¬
gier nach dem ..weißen Fleisch" des Junglingsi „Salome —
im einer neu-en Variante ! Dann aber (nachdem Potiphwr
brutal das Ga'tmabl aushebt und dre Szene sich wandelt) :
die Verführungskünite. >v«lche das Weib rn stiller Nacht an
Josevbs Lager spielen läßt :. und nach der Zurückweisung-
die Anklage und das schreckliche EndeiTod in Berzweislung!
Denn Joseph soll zur Strafe im siedenden Peckkessel ver-
braimt werden. Furchtbar ist das Rmen der KlasewelLer.
di«, wie schwarze Scharen auigescheuchter Pechvogel, den
Verurteilten umkreNen— die Evolutionen des Balletts
waren auch stier, wie allerwegen, von Leben und Lmbmisäwtt
durchpulst. Da. im letzten Augenblick— erscheint bock oben
in lichtem Glanz ein Erzengel: Josevb sprengt tze. Ketten
und nabt sich in andächtiger Verzuckung dem Befreier!

Veraessen wtt nicht, daß alle diese Vorgänge, bei denen
auch die" kleineren und kleinsten Rollen Mmrf umrGenen
Charakter gewannen allein durch Mienen. Gesten und i» n-
»eriscke Plastik zur Aussprache gelauaen. In einer Tauu-
stnmmemnistalt könnte es nickt lautloser -«gehen, träte Nickt
Richard Strauß ' Musik voll suggestiver Eewatt wsu . =
klätend. enthüllend und bestimmend. Diese Musrk gehört
zwar wohl nickt zu den hedeutendstenEw.anackonen des
Meisters ste hat wenig Strl — leichtgewogene Einfall«,
mozarteske Elemente mischen.sich mit ü^ rrettten ..Salome -Klängen — ghxr doch iniponieri sie durch sckövfenscke Kraft
und durch virtuost. oft berauschend koloristische Orchefter-
knst . Di- Wirkung, in B-rbinduna mtt den Edewegten
Bühnengrupoierungen und magischen Deseuchtungsefsekten
war überraickend: Musik ickren nck da in Form und Farbe
zu wandeln. Form und Farbe ward zur Mustk. . .

Die Stzaatskavelle  unter Herrn R o t h e r s stcke-
ver Führung batte den Abend mit der StrautzschenTon-
dichüsW Tod und Berkläriing" eingeleitet und bekundet«
auch in der ..Legende" ihre unantastbar virtuos« Bravour.
Der letzte Schluß beim Erscheinen des „Erzengels — auch
eine Art musikalischer..Verklärung" — war von besoiiders
leuchlträstisem. packenden Eindruck. **•

(Kleines  Saus .)
Die Hamburger Filiale ", der letzte Amüsierfchlager.

den der einheimische Schwankdichter Kurt K r a atz gemein-
sani mit Max Real  schrieb, fand be, lbrer Erltmiffuhrnrig
am Sonntag im „Kleinen Haus den starken Lacherfolg,
den ein solches l-ediglich der Beluftsaung dienendes einiser-
mcSßen geschickt anfgebautes Stück immer findet, wenn es
darsiellensch wirkungsvoll hcravsgebracht wird. Irgendwie
ähneln sich die Erzeugnisse der Schwankdichter ia immer mit
den mehr oder weniger bekannten Wortwitzen. Kalauern.
Verwechslungen. Situationseffekien usw.. es kommt nur dar¬
auf an. wie ste der oder die Dichter (melltens stnd es zwei)
bvinigen. Die ..Hamburger Filiale" ist eine fingierte Firma,
di« lediglich dem Zweck dient, die Seitenlorünge eines
Theobald Möller zu ermöglichen. Objekt und Einlage ist ein
flottes Mädel. Teilhaber werden, so weit nicht bereits vor¬
handen. im Lauf der Handlung in beängstigender Fülle ge¬
schaffen. Mau denkt an ..Bürienfieber" bei Betrachtung der
Konstruktion, wird lebhaft an ..Die Sicke mit Lola er¬
innert wenn sich jemand in der Telephanzelle bis aufs
Hemd auszieht, und kann beim Auftreten eines tempe¬
ramentvollen T .erhändlers. der am Schluß das Obiekt über¬
nimmt. den ..Blauen Heinrich" repetieren. Eiitaunlich.
daß bei alledem sich dock noch genügend Gelegenheit bietet-
eisen« Einiäll « anzubrüngen. Der Witz ist den Verfassern
nicht einmal im letzten Akt ausgegangen. drangt sich hier
vielmehr so zusammen, daß llberiöttigung und Ermüdung
unausbleiblich find. Für die Ausführung wurde eine ganze
Reihe guter Kräfte, die dem Un„nn zu drastischer Wirkung
veihalfeu, bemüht. In erster Linie war es Max
Andriano  der Ehemann "n tamend Ängsten, dem wieder
di« Schöpfiing eines nickt gerade neuen, aber doch immer
wieder wirksamen Schwonkbelden aufs beste « lang. Aber
auch Gust. Albert . Dr. P . Gerhards Fr . Brüter
und K L D i e h i. denen man sonst nur in rrnsthasteren
Rollen' zu begegnen gewohnt ist. schien die gelEntliche
Beikörveru-iia von derbkomischcn Figuren viel Spaß zu
beretten Daß Am. L a u d i e n als Frau Möller. Helga
Nielsen  als flottes Verhältnis , und H. Reimers,  als
vevliebles Töckierchen ihre Sacke sehr gut machten, erübrigt
stch besonders zu betonen. Das Publikum amüsterte stch
jedenfalls aufs best« und zeichnete das Stück und den schon
nach dem erst« ! Mt sich zeigenden Dichter durch lebbllste^
Beifall au» *•
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Delcassß über das Kaiserbuch.
W. T.-B. Baris . 7. Ott. DelcaNS  äußerte R<f> dem

Berichterstatter des „Petit Parifien " gegenüber ru den
Memoiren des ebemaligen deut  icke n K a r Ie r s.

Zunächst widerspricht er der Angabe, daß während dem
Vurenkrieges Frankreich geneigt gewesen sei. fim
lcrnd anzuschl'rhrn. um über England herzufallen. Dann
hätte ja Frankreich, dem es kurze Zeit vorder gelungen
die besonders gespannte Sage zwischen Frankrerck und Eng¬
land zu entwirren und dessen Bol 'tik fich entschloilen rm
Sinne einer framösisch-englischen Politik orientrert^ babe,
hinterhältig dem Berliner Kabinett emen schlechten Streich
vorgeschlagen. Tie Wahrheit  fei . daß Wilhelm Id
immer erwartet habe, daß Frankreich schließlich «me durch
Furcht bestimmte Politik traben werde. Man scheine mckt
gemerkt zu habe», daß .in dem Augenblick, da der deutsche
Kaiser 1914 Rußland den Krieg erklärt habe, seme ersten
Worte gewesen seien, er werde alle . seine Kräfte gegen
Frankreich werfen. Er habe gewiß an diesem Tage geglaub..
er werde Frankreich znm Nackgeben. zwingen., indem er cs
eiiischüchterte. Brenn er fib heute über, die nansossich-ena-
lische Politik so lebbait ausivreche. io^>ei es. weil er be-
m-«>kt nabe — aber zu sväl und ans seine Kosten —. da»
diese Politik zum wesentlichstenZiele « habt ^ .be. die Un¬
abhängigkeit der großen Späten ficherMstellen. die er immer
abhängig zu machen gewünscht habe. .

Die französisch - englische Ententevol 1111.
das habe et nie geleugnet , bei eines feiner Hauv-reele ge¬
wesen. An den Quai d'Orian ke, er nur berufen worden,
um den Zwischenfall von Faickoda zu regeln. Von dem
20. März 1899 datierten die ersten, Arbeiten des Unter-
nebmens. das am 8. Avril 1908 zu emem allgeinernen Ab¬
kommen geführt habe, das als Beginn der Dntsnts cordiale
zu bercichnen lei. Delcafiö gebt dann aus ow fiiraa« des
militärische ' Abkommens zwncken Frankreich und England
über und erinnert an die Briefe des ehemaligen sranzosischen
Ministers , die zu Beginn dieles Jahres veroifentlichj wor¬
den Iren . Diner dieser Briefe svrechLvan emem müuari-
schen Abkommen zwischen Frankreich und England , »essen be¬
grenzte Form jedoch jeden Angriff ausseicklssieabah «.
Wolle Wilhelm TT etwa deshalb behaupten. Frankreich
bab> zum Kriege getrieben? Di« Fahrt nach Tanger sei ern
Fehler gewisen. den Wilhelm II. begangen habe. Der Ex¬
kaiser hebauvte. er habe Furcht gehabt, da» inan Virrbe»
von einer Provokation bätst sprechen tonneu,. Das Er¬
gebnis sei tatsächlich das gewesen, was er besurchiete Er
versuche heute, die Schuld auf Bulow ahznwcilzen: dns sei
nicht sehr hübsch von ihm. Wo sei die Zeit , als der Ka-ler.
in Deutschland herumreisend, zu den Unterwnen gesagt
Hab«: „Ihr kürst nur einen Willen haben, den Willen eures
Königs '. "? Der Exkaiser rede heute, als ob levermann
alles vergessen habe, seine Angaben seren nicht der Kritik
wert, um so mehr, wenn man der Ansicht sei. da«, wenn
diese gründlich erfolgen solle, die Regierung der französi¬
schen Republik sie übernehmen müsse.

Nichtbestätigung des Urquhart -Bertrags durch Rußland
W. T.-B. Moskau. 7. Oft. (Russische Telegraph,en-

ogentur.) Obwohl der Rat der Volkskommissare mehrmals
anerkannt bat. bah öst,Teilnahme des . Auslands -,
kavitals an dem Wiederaufbau  der Wirtschaft
Sowjetruhlands und, insbeiovdere. der Abichluh des Ver¬
trags mit der von Uraubart geleiteten Rufio-Afiatrc Con¬
solidated unter den schtge'ehten Bedlnaungen äußerst wün¬schenswert ist. meint der Rat der Volkskommissare, daß der
außerordentlicheUmfang der Verpachtung wesen ihrer wl.rt-
schuftlichru und politischen Bedeutung in erster Reibe
f' eunbl'che und dauerhafte Beziehungen zwrschen der Sowiet-
revnblik und der RegieriiM des Landes, welchem d,e Zen-
irale der Rufio-Asiatic Consolidated angehort. erfordert.
Demgegenüber bezeugt die jüngste Tätigkett der eng¬
lischen Regierung,  die di« Gleichberechtigung Sow-
jetrußlan'ds im nahen Osten und Schwarzen Meer bestreitet,
klar das Fehlen der oben bezeichnetenwünschenswerten Be¬
ziehungen. Unter dielen Umständen beschloß der Rat der
Volstkommissar«. dem am 19. September in Berlin von
Uraubart und Krassin Unterzeichnetenvorläufigen Vertrag
die Bestätigung zu versagen.

Das neue tschechische Kabinett.
W. T.-B. Prag 7. Oft Das neue Kabinett wurde heute

gobildst. Zum Ministerpräsidenten wurde Abgeordneter
Dr S p e b l a . Führer der Agrarpartei, ernannt, der tnt
ersten Kc.bn ott Innenminister war. Außerdem treten in
das neue Kabinett noch die Führer der übrigen vier Par¬
teien. die zusammen mit der Agrarvartei ine Varlaments-
mebibeit bilden, ein. Das neue Kabinett zahlt 17 Mit¬
glieder. von denen 8 bürgerliche . 7 sozialistischen Parteien
angeboren und ndmlrm Dr. Den e s Ä und der Minister
für die Slowakei . außerhall' der Parteien sieben. Van den
Varteiiübrein treten außer Sv «bla  in das neue Ministe¬
rium Dr. Rasch in (Nat.-Dem,) . der wiederum das
Finaozvorrefeuille übernimmt. Sramek (Katd . Bot .) .
Ministerium nir öffentliche Gesundbert. Seckinne (Sozi:
Unterricht. Sllribrny (Nat -Soz.) ' Elsesnbahnen, eiim

Tnöhlött.
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Am knisternden Ofenfeuer.
Der Selbst spaziert zwar noch unter Blunwn oder

klettert in das gelbe Laub der Strasenbaume . Aber ruht
und dunkel ist der Abend schon, und stiller, fremder wwd es
auf dvii Stralßen. „ , .

Man sitzt in seinem behäbigen Sessel wieder, vor dem
alten , lieben Arbeitstisch, dem Zeugen mancher tiefen Rächt,
wo nur das Ticken einer alten Uhr den kühnen Flügen der
Gedanken folgte, bis der volle Mond die bleichen Suber-
körner durch das Fenster streute. Auch das war em Gluck,
dieses heimliche, von aller Welt verlassene Suchen und Fin¬
den. der geheimnisvolle Aufbau einer wolkenfttnen Wal¬
halla , zu der man sich von seiner Seele eine Resenbosen-
briicke schlug. „ ,

2m Ofen knistert ein bescheidenes Feuerchen. knistert
sich in kleinen, unscheinbarenFlämmchen zu Tod UW lendet
milde Wärmeaueilen in das Zimmer. Am lrebiten löschte
ich die Lampe aus. Denn dieses Ofvnfener wÄ verstanden
und genossen sein. Es ist ein Stückchen Poesie aus alter
Zeit , wo iwch die Kamine glühten und die Freunde sich an
ihrem roten Glanz erwärmten und ihre Gedanken cm d'.e
friedliche trauliche Winierdämmerun« verloren.

Wo ist das alles geblieben! Die Menschen fanden es
unpraktisch, häßlich, unfrm. sich mit eineeN alten unsauberen
Ofen abzuauälen. Das mechanische rind technische Zertalter
schuf Massenheizungenund verbannte alle Poesie und Stnn-
mun«. Es ist nervös und haftend und schreit nach Erle, nach
Zweckmäßizkeit, nach maschineller Ärafterfsarms . Und so
sind di« Menschen selber Maschinen geworden, sind aus ihrer
stolzen Einzelheit in die dunkle, seelenlose Masse versunken.

Msm soll bie fetten Si immamsswerte yalteir . wo man
kann. ..Konüfoet" und Z« eckmäßi-Ä«it sind nicht rmmer
menschliche Freunde. Cie sind zu ansvruchsvoll und wollen
sich nicht von unserem Gemüt beherrschen lassen. Sie sind
mechanisch, zu stlvstiewiibt. als daß sie noch an unserem
Innenleben Anteil nehmen könnten. Es 'ist wre mrt den
Menschen untereinander' so lange sie schlicht und herzlich
find, ist Freundi'bait . ist das sanfte Odium der sleichgestrmm-
ten Seelen unter ihnen, wenn aber einer reich und stolz und
ganz modern geworden Ist. dann strebt er aus dem alten
Kreis hinaus in eine neue Umwelt und reist die Faden, dre
ihn an das Schlichte, an das wahrhaft Schöne fesseln, aus
seinem Kerzen. ^ , . „

Ja . es ist altväterück. aber urgemütlich und voll ge¬
heimen Sinnens , wenn das Ofenfeuer wieder knistert. Es
verbreitet eine weiche, melodische Stimmung , macht dre
Herzen marm und lockt zur Umschau und zur Einkehr den sich
selbst. Und wenn es innerlich dann rein und klar und ruhe¬
voll geworden ist. dann, ja dann ist man eben glücklich, weil
man nichts mehr weiter wünscht, als diesen Frieden immer
zu behalten. , _ . . .. . ,

Boraussetzung nir d--«se Stimmung ist natürlich, daß
man genvaend Kohlen im Keller hat . um sie sich jetzt schon
zu verschaffen. _

— Neue Höchstpreise für Briketts . Me in der Verord¬
nung vom 9. September 1922 festgesetzten Hochstvreiie für
Brannkoblenbriketts werden nach einer Bekanntmachung
des Magistrats mit Wirkung ab 1. Oktober 1922 um 84 M.
je Zentner erhöbt, Ab 15. Oktober ist eine neue Erbohum,
dieser Preist zu erwarten, da alsdann die Eifenbahnfrackt
eine weiter« Steigerung von 60 Prozent erfahren wird.

— Günstige Aussichten für die Kartoffelverfvrgung. Im
Ausschuß für Ernährung und Landwirischaft des, , Reichs¬
wirtschaftsrats sab der Vertreter des Reicksernahrungs-
ministerium- ein günstiges Bild über die Kartoistlvsrsor-
auns Nack, den bisher vorhandenen Zahlen wrrd dre Ernte
vermutlich 34 Millionen Tonnen, das stnd 8 Millionen mehr
als im Voriahr. erbringen. Die Preisbildung m durch Ein¬
richtung einer Rotierungskommiffion. in denen zu je einem
Drittel Landwirt«, Händler und Verbraucher sttzen. rm ge¬
regelt«! Bahnen .gelenkt.

— Bersvnenstanbsanmabme. Das Finanzamt macht dar¬
auf aufmerksam, daß die jetzt zur Ausfüllung übergebenen
Wohnungslisten auch dis Grundlagen für die! demnächst an-
zuferi inenden Steuerbücher bilden. Es ist deshalb von
größter Wichtiskeit. daß die Listen genau und vollständig
ausgefüllt werden. Die Hauseigentümer und Hausverwal¬
ter werden darauf aufmerksam gemacht, daß die eingesam¬
melten Wohnungslisten vom Donnerstag , den 12. d. M .. ab
zur Abholung bereii zu halten sind,

— ASshmingsbeschla- nahme auch in öffentlichen Ge¬
bäuden. Zur Behebung der Wohnungsnot sollen die öffent¬
lichen Gebäude mehr als bisher nutzbar g- mmdt werden.
Die Gemeindebehördenmachen von der Möglichkeit der Be¬
schlagnahme nickst immer genügend Gebrauch. Der Reichs-
arbeitsminister bat deshalb die Landesregierungen «sucht,
die Gemeinden zu veranlassen, daß sie entbehrliche Raume

Sweaen oieiieu. rauen nuw
Wobnungsmarkt zur Verfügung Mellt « erden. Z« « e-
schlasmckme ist lediglich die Zustirnmung der « >standi« m
oberste» Reichs- oder Laudesbehorde notig . Auch ber Be¬
hörden,'ov geprüft werben, ob nicht durch E Ernschvankuns
Räum« freigemacht werden können. Die Raum« können ja
Beamten überlassen werden.

- Zur Verbesserung der 3u, »erbr«du«,en mrt W« s-
baden batte di« Handelskammer u. a.
den Eilzug 256 durchgehende Wagen ab Wiesbcchen nom
Bad Homburg v. d. H. mit Anschluß an v 75, Srairffurt
a. M. ab 10.07. und in den Gegensugen dazu ernaesiellt E-
den. Auch batte die Kammer beautraot . direkte SchlafwaVN
in v 45 und v 46 nach und von Bevlm ab uich b« Wies¬
baden durchzuführen. Hieraus bat di« RMsbahnvrr ers on
Mainz wie solgt erwidert: „Wegen Emrrckstun« emes
Wagendurchgangsin dem Zug E 255/D , 75 »on E6r«̂ den
nach Altona und umgekehrt und, Durchführung, des Schlaf¬
wagens in I) 46 von Berlin nach Wiesbaden sti« , wrr mst
den beteiligten Verwaltungen in Verhandlung getr eten.
Leider lasten sich diese Wagendurchgänge für den Wmier-
dienkt nicht mehr durchführen, da das Umstellen des,Wo «ens
von E 256 auf v 75 zurzeit im Bahnhof Frankfurt nicht aus¬
führbar ist und die Reichsbabndirektion Frankfurt oaherdt«
Weiterführung des Schlafwagens nach Wiesbaden ablemri.
— Wir werden die Angelegenbeit im Auge behalten und so¬
bald als möglich darauf znrückkommen.

— Die neue« Telegrammgebühren. Im Telegrainm-.
Nernchrech-. Zestungs- und Pakewerkchr mrt A^ andwird vom 7, an der Gokdfrankenmrt 400 M. sc-c«« ner.
ebenso bei der Wertangabe am Paketen . Br,ef «n und Käst¬
chen. Das Wort kostet in Telegrammen nach den Nieder¬
landen 48 M.. Belgien . Dänemark und der Schŵ 60 M..
Frankreich. Litauen. Polen und schweben 76 M .. Rorw^ en
80 M.. Italien 84 M .. Finnland . Sudslawim . Lettland.
Rumänien und Spanien 100 M.. Poiingalllll M .. Rußland
164 M.. den Vereinigten Staaten 500 brs 1686> M.. das
teuerste nach Avuba und Bonanres m Westindren 3700

- 656* Mark für ein LS-Akarkstück. Der Anö̂ f von
Gold für das Reich durch die Reichsbank und d« Post er¬
folgt in der Wache vom 9. bis 15. Oktober »um Pve^ vou
6500 M. für ein 20-MarMick und 3250 M . für em 10-Mark-
stück. Für ausländische Goldmünzen werden entsv« chenLs
Preise bezahlt. — Der Ankauf von Reichsstlberimmre« durch
die Reichsb-a.n>k und di-e Dost erfolgt vorn 9. DftoBer ttt .ms
ctuf weheres -unr 150fachen  Betrcvg des Nemrwer-s.

— Die neuen Anstrll«n,s,rui,dsätze. Die Grundsätze
für die Anstellung der Inhaber ein« Versorgunssichems
sind unter dem 2«. Juli neu ausgestelltw»rdeU. Es « dam
ietzt auch ein« vorläufige Ansfübrungsanweimn» erganaen.
Di« Aussicht em' Anstellung im Zivildienst wird nicht mehr
verliehen. Für die Versorsrrngsicheine find wer neue,Erster
ausgestellt, der Zivilversorsungsschein. der Ziorwienfthwrm.
der Pofizerverlorgunqsfchefn und der Beamtenfchem. Jähr¬
lich mm 1. Avril wird dem Reichsnnnister des Innern nm
Nackiweiiung über die Zahl der «us»eft-ellten^Schern« und
der Personen übersandt, di« die Gebührniste «« alten haben.
StellenauÄchreibungenfind im Reichswehenüinsteriu« an-
zumelden. Inhaber des Beamtenfche-ns . die v' mrmam, an¬
gestellt find und dadurch erst die Anwartschaft « A emo
.höhere Besoldun>gsgruvve erlangt haben, können fich ms
1. Dezember für diese Gruppe vormerken lasten.

- « rbschasts- vnd Schenkunassteuer. Vom Finanzamt
wird uns aNhe'Mgestellt. unsere, Leser in deren Interest« «rr-
«kuf erneut hinzuweisen, daß jeder steuerpflichtige Erwerb
— einerlei, ob aus den, Inland oder dem Ausland ange-
fallen. beruhend aus Erbansall . Schenkung oderneigebiser
Zuwendung — vom Erwerber binnen einer Frist von drei
Monaten n«ck erlangter Kenntnis von dem Anmll ber dem
Finanzamt. Abteilung ,ur Erbschaftssteuer. Rtkolasstr. 13.
Eimelde « ist. und daß die Nrchtanmeldun« als Steuer¬
hinterziehung angesehen und bestraft werden kann. Der An-
mekrung bedarf es nur dann nicht, wenn ein von einem, m-
länditzchen Nachlatzgerich: eröffnet« Testam«nt vorlir«t.
oder wenn «ine Schenkung unter Lebenden gerMlich oder
notariell beurkundet ist. Bei Schenknnsen oder VMwefnstxi
Zu» enldunsen— letztere find solche, bei denen der Bedachte
durch fie auf Kasten der Zuwendenden bereichert wrrd —
liegt die BerpflÄtun « zur Anmeldung neben dem Beschenk¬
ten auch dem Schenker ob. In zweiselbaften Fallen wich «s
zur Erstarun« von Weiterung «« ratsam Kjn, di« Entschei¬
dung des Finanzamts über dis Steuerpflrcht'.gkell des An¬
falls einzuholen."

— Fte «er» ert von Weinen, die »on Weinhändlern dem
Berbraach im eimmen Hansbalt zugrführt werden. Die
Handel stamm er Wiesbaden macht au-i nachstehende EnMsr-
dung des Reichsfinanzhofs München vom 17. Mar 1922 auf-

(L0, Fortsetzung.) Nachdruck verdoten.

Das Auge Wischnus.
Roman von Matthias Blank.

Jetzt da ihr Herz nicht mehr so laut pochte, peinig¬
ten sie andere Gedanken. War es nicht geradezu ver¬
ächtlich. was fie jetzt tat ? - - — _

Wie eine Spionin schlich sie hinter der Muster her.
Sie mißtraute ihr ! Mit welchem Recht, konnte sie nicht
saoen. Bestätigte aber dieser heimliche Weg nicht er¬
neut , was durch die erlauschten Worte der Zofe und
durch eigene scharfe Beobachtungen zum Verdacht ge¬
worden war ? , .

Wohin schlich Frau Hermme so verstohlen?
Dann dachte Irma , ob es nicht ehrlicher gewesen

wäre , wenn sie bis zu ihr hingeeilt wäre , ihre Hkî d
ersaht hätte , um sie zu fragen warum sie rn der Nacht
ohne jede Begleitung fortlies ? Aber wurde sie auch
die Wahrheit erfahren ? Erschrecken wurde Frau
Hermine gewiß im ersten Augenblick; aber ob sie des¬
halb auch alles sagen würde und schließlich doch nur
Ausreden fand ? , . .

Irma fühlte steigendes Unbehagen über dies ver-
ächstiche Nachschleichen, aber es mutzte um der Wahr-
heit willen geschehen. Zrma war mnerlrch so ver-
zweifelt und am Ende ihrer Kraft , so daß sie um jeden
Preis klar sehen wollte . . ,

Sie konnte ihren Gedanken jetzt auch nicht lange
nachhöngen, denn sie mußte daraus achten, die Spur
der Verfolgten nicht zu verlieren , die manchmal beson¬
ders an Straßenkreuzungen , an denen ein leb-iafter
Verkehr war . stehen blieb und sich umschaute; dann
mußte sich Irma schnell in den Schatten einer Haus¬
ecke drücken, um nicht erkannt zu werden.

Frau Hermine mied auf -ihrem Wege alle yeu-
erleuchteten Straßen , in denen die Menschen, die von
Konzerten kamen und in Caf6s gingen , dichter fluteten.

Immer stiller wurden die Gassen, die durch Stadt¬
teile führten , die Irma am Tage gemieden hatte.

Was konnte Frau Hermine hier suchen, und wo wollte
sie hin ? , ..,

War das nicht die Hafengegend, der sie sich näher¬
ten , jener Teil der Stadt , in dem die verstecktesten
Kneipen lagen, in dem Elend und Not , aber auch das
Verbrechen die meisten Schlupfwinkel fanden?

Es tauchten manche verdächtige Gestalten aus, und
aus trüb erleuchteten Kellerkneipen klang kreischend
ein Grammophon oder das Lärmen eines Orchestrions.
Dazwischen vernahmIrma johlendeStimmen und wüstes
Streiten , und eine namenlose Angst erfaßte sie, daß
einer der Burschen, die hin und wieder anftauchten,
sie oder Frau Hermine belästigen kostnten. Bisher
hatte sie immer noch unbemerkt Frau Hermine folgen
können. „ . .

Nun waren sie in die Hafengasse erngebogen.
In einem flüchtigen Aufschrecken tauchten mrt

einem Male in Irma andere Gedanken auf ; sie dachte
an ihren Lebensretter , der ja auch die Hasengasse ge¬
nannt hatte , an Alex Röder , der in der Musikerborse
wohnte , in dessen Schuld sie immer noch war , und der
sich gewiß nach einem Brief von ihr sehnst.

Er mutzte zwar auch hier in der elenden Hafengasse
leben, aber er war doch nur ein Unglücklicher, einer
der im Leichtsinn gesunken war , aber doch kein Mensch
mit einem schlechten Herzen. Wie freimütig er die
Schuld seines Lebens eingestcmden hatst ! So konnte
keiner handeln , der innerlich verderbt war . Gewiß
hatte ihn nur das Unglück auf die abschüssige Bahn ge¬
bracht. Ihm schuldete sie ihr Leben, sie durfte , trotz
aller Sorgen , die sie bedrängstn und ihr das Herz
schwer machten, nicht vergessen, daß sie seine Tat mit
einer gleichen zu vergelten haste ; sie mußte Mittel uno
Wege finden, ihm den Weg zu einem besseren Leben
zu ermöglichen. Mit Geld konnte fie ihm sicher den
Grund zu einem anderen , menschenwürdigeren Dasem
bereiten .' damit er die Freude am Leben wiederfand.

Nur Sekunden waren es, in denen sie sich mit die¬
sen Erinnerungen und Vorsätzen beschäftigst.

Da blieb die Mutter vor einem heüerstnchstst«

Torbogen stehen; ein fahler , gelblichroter Schein fiel
aus der Einfahrt quer über die Sstaße . Stimmen
kreischten und lärmten . Uber dem Tor leuchtest ei«
roter Stern , und darüber stand auf einem weiß¬
gestrichenen Blechschild mit großen Buchstaben:

„Herberge zur Musikerborse."
Hier wohnte also der arme Mensch.
Nun verstand sie, warum er sst wst scheu ge¬

mieden hatte , warum er sie nicht begleiten wollte. Jetzt
erst begriff sie ganz, daß sie ihre eigene Schuld nicht
vergessen durfte , daß sie gut machen mußte.

Frau Hermine trat durch den Torbogen in das
Haus . Irma durfte vor nichts mehr zurückschrecken;
sie mußte ihr folgen. ^ ,

Auf den Zehen schlich fie an den Toreingang heran,
ummtstlbar daneben drückst fie fich an die Wand . Jetzt
spähte sie hinein und sah in den hellen Flur , in dem
schmutzige Fässer und Kisten standen.

Eine Glastür mündete in ein Schanklokal , aus dem
singende und lärmende Sstmmen drangen ; eine zweite
Tür schloß den Hofraum ab , und staubige , ausgetrestne
Stufen führten nach dem ersten Stock hinauf.

Vorsichtig beobachtest Irma und sah, wie Frau
Hermine einem kleinen, häßlichen Mann gegenüber-
stand. Er hatte ein kleines, rundes Käppchen auf dem
Kopf, war in Hemdsärmeln und hatst eine schmutzige,
blaue Schürze um. Die Hände in die Hosentaschen
vergraben , stand er breitbeinig da und schaute miß¬
trauisch auf die Fremde , die hier eine ungewohnst Er¬
scheinung war . Als er ihr Zögern bemerkte, rief er
sie kurz an : „Wen suchen Sie denn ?"

Irma konnte jedes Wort verstehen ; jetzt mußte die
Antwort folgen, auf die auch sie mit SMNNung uiü>
heftigem Herzklopfen wartest . Wer war es, für den
Frau Hermiue bangst , dem ste in jener verhänguis-
vollen Nacht das Gartentür aufgeschlossen hatst?

Deutlich vernahm Irma die Frage:
„Hier wohnt doch der Musiker Alex Röder ?"
„Hat gewohnt, jmmchjl. hat gewohntk" knurrst her

Mrt . GäouR»**» l-M-l
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merksam: Führt ein WeiiMndler Weine dem Verbrmich im
eigenen HaushAlk zu. okme daß er gleiche oder gleichartige
Werne m seinem Betrieb gegen Entgelt an Vevovavchrr ab¬
gibt. so ist der Steirer wert der Eigen verbrauchswerne durch
Heranziehnns von Bergleichsprci'sen zu ermitteln. , vre m
anderen ähnlichen Betrieben für gleiche oder »lercharnse
Wein« bei Abgabe «egen Entgelt an Verbrauch«: erzielt
werben. Der dem Urteil zugrunde liegende Tatbestand und
die Begründrms des Urteils können in der DeichaftÄteue
der Kammer. Adelbeidftratze 23. eingeseben « erden.

— Die deutsche Doiksgesvndheit im ersten Halbjahr 1822.
Die neueste Statistik des Reichszeiundbeitsamts uber die
Bevörkerungsbewegrin« des ersten Halbjahres. 1922. dre. ni
der „Deutschen medizmischenWock̂ nschrKt. mit»et«rlt wird.
zMt eine Verschlechterungder Volksgesundbert. Es ergibt
sich für die 46 deutschen Großstädte. das dre Geburtszablsn
gv«enüb«r dem Vorjahr nicht unerheblich zurucksogangen
find und dab di« Sterbefalle zu,enommen haben. Die Ge-
iamBertlichcheit «ar Letriichtlicĥhoher als rn dem aller-
bhws bch«ndrrs arinstiarn ersten Halbrahr 1821. Dre. Tode^
iälls durch Tuberkulose haben um ern Gerin«es. dre durch
Lunsenentzündung und Influenza b^ erUemd .zngensrnmen.
Den trüberen Tiefstand be» ährten dre Sterslrchkertsrrffern
nur bei den akuten Infektionskrankheiten des Kmdesalters.

— Abnahme »er « arten-Wassermeffer.. Die Wasserwerks-
ver>»«ltr>ng macht bekannt, daß es, wie im vcr»an«enen !o
auch in diesem Jahr , keines besonderen Antrags für die Ab¬
nahme der Wafiermefier bedarf, dre Mährend des .W.nter-
halbjahrs anher Benutzung und durch Frost gedährDet find.
Er-folst daher innerhalb 8 Tagen kein Erns»?uck gegen dre
beabfichttafie Maßnahme, so werden dre Messer auf Kosten
dsr Äbnehnrer ausgebaut. Ferner wrrd daran ennnert . me
aili'Mrlich emsriMenen Schutzmaßnahmen,«egen das Ein-
srseren von Waslerleiitun»en und Wassermessern fsMre zesen
die Borstovfun-g ungeschützter H,sl «itunqen durch Naphthalin
alÄalb zu treffen. Vor allem find die Kellerfenjter in der
Nähr von Gasleitungen und Gasmessern zu sch!ie»en.

— IS SSS Mark zu siel herausregebe«. Am Frertag-
nachMttas (in der Zeit , wischen 2 «rab6 Uhr ) bat der Be¬
amte am Schalter 13 des Postamt 1. Rhein,trahe. berm Ver¬
kauf von Steuermarken 10 000 M. zu viel an ernen Kaurer
hernnssegeben. Da der Betrag von dem Bearnien ersetzt
werden muh. so bedeutet dieser Irrtum eine schwere wnt-
jicha-ftliche Schädigung für ihn. Die einzelnen Kausen... dre
an jenem Nachmittag Sreuevmarken rn grotzeren Betragen
einaekauft haben, werden deshalb seoeten. rn ihren Kafien
nachrul-.hen und eventuell den zu viel erhaltenen Betrag zu-

Dir Lage des Arbeitsmarkts. Die Unsicherheit des
Wdrtfikaftslebens übte auch in der Berichts« »che am dem
Wiesbadener Arbeitsmarkt immer mehr leine Auswrrkrrngen
aus ' Betri cbsein ich rön krrn«en in fast allen ^ rufssruvven.
Linst durch Kapitalmangel und Achatzcĥ errgkerten.
lreŝ n die Zahl der Neuarbertsuchenden erheblich an-
schwellen. Neue Einstellungen von sogena-niiten Vollkräften
fanden nur noch in wenigen Fällen -statt, « cgegen fick, rur
die in erster Smie zur Entlassung kommenden altere .1 Ar-
beitsk'äste so gut wie keine Unterbringunasmsslrchkertcn
auf dem freien Arbeiismarkt bieten. Bei den gewerblichen
Arbeitern war lediglich nach Maurern. Zimmer.euterll,
p-crn und Friseuren größere Nachfrage. Im Hotel- und Galt-
Wirts- sowie Musikergewerbc find Kündiaur.z-'n rn erbel-
lscher Zahl festzustellen: desgleichen werft aus dem kauf-
münwWen Arbeitsmarkt der Zugang von> Bewerberni e.ne
r-aneritde Zunahme nuf vorwiegend bandelt es fich hier um
§£'4 <?aiVftrite. die zum Tril schon lange Jahre rbre Pvfi-
tkon in ne hatten und nun durch die unaunstire Wirtschaft^

i^ Mae ifi-« Alter« in erster Linie zur Entlalluna
i'Miftt vedigl 'ch nach Stenotopfitrnnen und BuMalte-

befand arödere Nachfrage. Wx  bet » « * *« I «rt
ungelernten Arbeitskrarte bot !.ch

toil ' die Haien- und Wafferwe^ r-LTwevtEs-
aten  kn « ch-mPein UnterbnnarinasmogkrchkertAuf d. m
'neikchich'" Arberhnnarkt besteht nach wk »w  Mangel an

fiir Arbeiten in lxmslrcher Gebunden-
k-i , 'Vnt g o *fpfer 1922.waren insgesamt 853 männliche
>.nd 167 m-ibhkche Arbeitsuchende gemeldet, daremter- beran-
L L ^07 ^ .iVtandsarbeiter und 9 UnterstutzUnssemafan-

>n Er» erh«l»kenunterst!!tzuna wurden insgesamt
Ml «a?. her Worbe von; 25. bis 30. Sevtember 19„,
gezahlt. ^ f  h „ «Meckenden Krankheiten. Die Zabt
der n-rkran'unaen au anftechenden Krankherten # i« A
Wo-be nam ?. bis 0 Sentember m «««»« « « « ««
Dirb -theme neue' , die Vorwoche von  575 ovi ^ beiuber.

<R« r?<flV»rr* non 97  au , M. Umdbettfreber10^ E
ii ^" Köruerkrarkhefit?4 ans 43. Milzbrand 3 auf 0 nbe. .

Muhr Vtzi ai'l 237 Scharlach 003 au! 672, Tollwut

"77 ; : « « “ ’ » « m Kmtan « -MAdLlL
rr ä  iÄSÄÄS .WäS’Ä'Ai*

traxen rus SFsfc und B«um» olle) des Zolltarifs vsrgele.enen 3° > ?
um IM ° s . erhöbt. Wheres darüber kann In der Gefchostsstelle der

frommer Wiesbaden. Rdelheidftrahe 23. erf«hcen werden.
« .rein für N. t°r-«nd. « m WM. .ch « . V« b

findet ein Ansflua der botsnifcheu Abteilung nach dem Erolochtal statt.
*«'l« dem Ge°e« s,.ng
bcuiftfer” Arbeiter-, AmgesteNrenn und Beamtenoerb. nde anqe.schl-nemn
m-rNönde die vi-ichs-, St . ats- und N»mmunalbeamt' or,ant!tercn. hoben
sich' mir ans berichtet « Ird, zum „Ring deutscher Beamtenverband- Mt
dem Sitz rn Berlin NO. 55 zusommenseschlvssen.

tz-Sitver-ichte « her K» « st. WsrtrSge imb verwandtes.
* 8lnf . n,el. n, . rte des Staatsthe . iers. Dos, Pr .gramm der dies-

iabriacn Sinisnfekvnzerie des Ctaa .stb-°t-t°Orche,ters und die M -nn-.
ü sind jetzt veröffentlicht « rtz»- . Di- °°r,5hr,g°n
Abonnenten dl- ih-- Pl -tze « ieder haben wollen, werden --lucht, die
Karten in f-lgender Reihenfolge abzuholrn v-rmittags van s bis 1 Uhr,
und r» ar an der Koste des Erohen H- ufes am IS. Oktober für Logen,
1. Rang, 0l-rl°. Orchest-lf-stel und Parkett, am 11. Okt. ber für Parterre
und 2. Ranggalerie. am 13. Oktober für 3. Ranggalerie Am 13 und
1!. Okiober werden die etwa noch verfügbaren Abonnementskarten. >ow,,t
sie' nicht an der Tageskoste verkauft « erden müsien. verkauft. Der L-r-
verkauf für dos erste am 18. Oktober ftaltfindend« Konzert, In dem b°.
kanntlich Sons Pfttzner» Kontote ..Bon deutscher Seele zum erstenmal
aufaesührt wird, beginnt am Sonntag, den 15. Oktober.

' » Auiheris. Einen Ofienhachnbend Frankfurter Bühnenkünstler hat me
Kurverwaltung f»r Donnerstag, den 12. Oktober, in ihr Programm auf-
-enotnm-n. Elisabeth Friedrich. Alma Saccur, Hellmuth R-ugebaucr und
Riiitcrd v. Schenik, ferner KaPellmeister Bruno Hartl sind zur Mitwirkung
veroflichtet Zur Aufführung kommen die Operetten „Fritzchen Uno
Lieschen" und »Das Mädchen von Elizcndo". — Der nächste Erfellichajts.
abend >m kleinen Saale des Kurhauses ist für kommenden Donnerstag, den
1» Oktober anberaumt. — Das erste der dieswinterlichenZykluskonzerte
--ndet Freitag, den 13. Oktober, abends 1%  Uhr . im Kurhaufe statt,
' ' ' Am in »er Rarttkirche am Mittwoch, den 11. Oktober,
abend? » U»' « erden die Konzertfängerin Frida Maiheimer (Alt) und
der Oroeluirtuofe Retnhold Ott. (Orgelfoli) . beide aus Thüringen, Ernst
Kr« » tBiol», und Frtedr, Peterfen kBeglettungen) Mitwirken, Das
«NE . M« enthält- Bach: Präludium E-Moll. Reger: „Meine Seele ist
sti,? - Wolf: „über Nacht", Brahms: „Sestillte Sehnsucht", mit Biola. Reger:
A-n,» ,iIati «n" Reinhald Otto: „Sonate D-Moll' , Brahms: „Wenn ich

n̂ t Menschen, und mit Engels,nngen redete". Final- von Piuttt . Der
Cintriit ist zum letztenmal fiel, da Mit dem nächsten Konzert eine Neu¬
ordnung in Kratt tritt . Programme find auch m Vorverkauf erhältlich
ben Musikalienhandlungen und in den Buchhandlungen von Limbarth-Venn,
Moritz «. Münzzdl nutz Staadt , sowie tm Papterhaus Hutter,

* Der Ka- fmännifch- 8 -r-in Wiesbaden verSfftntlichtdas Programm
feiner dieswinterlichen Beraiistaliungen, das ein- Reihe von sechs wigen-
fchaftlichen Vorträgen uxlfstzt. Es sind hierfür folgende Redner ge-
woniien worden: Ministerialrat Dr. E. Wulffen (Dresden,: „Im Reiche
der Schelme" (Psychologiedes Hochstaplers), 23, Oktober 1022. — Heinz
Steinberg (München): „Heiterer Abend", 13. November 1522, — Dr, phil.
Heinr. <5. L-mpertz (Köln a, Rh,): „Wie betrachte ich ein Kunstwerk"
(Lichtbildervortrag), 27, Rosember 1822, — KapellmeisterEd, Morrke
(Ehsrlottenburg) : „Die Meistersinger von Nürnberg" (mit Erläuterungen
am Klavier, Lichtbildersvrtrag), 29, Januar 1822, — ProfessorH, Wempe
(Oldcnburg i. Er,): „Der Urmensch der Vorzeit" (Lichtbildervortrag),
12, Februar 1923. — Robert Henseling (Stuttgart ): „Wunder des Welt,
akts" (Lichibildervorirag), Ende Februar oder Anfang März 1923. —
Nähere Auskunft » egen Eintrittspreisen und Abonnements erteilen die
Esschästsftetze des KaufmännischenVereins, Luisenstraße 28, sowie die
Firmen I . Ehr. Elütitch, Wilhelmstratze 58, Md I . Schottenfels u, E»,.
Theaterkolonnads 29/31.

Musik- tutd Bsrtrsgsabende.
* TanzgastspielUrsula Hacker. Im Kurhaus gcb am Sonntagabend

Ursula Hacker im Verein mit ihrer Schülerin Eis» H a ck- r t Gelegenheit,
-ine ganze Anzahl „künstlerischec Tänze" zu sehen. Ursula Hacker ist uns von
ihren früheren Abenden im Residenztheater in angenehmer Erinnerung;
sie wurde auf dem Podium des kleinen Saales mit ausmunterndem Hände¬
klatschen begrüßt und verstand es, den ganzen Abend die Stimmung des
Wohlwollens und der Zuftiedenheit auf gleicher Höh- zu halten. Was
man sah, waren im ganzen fast durchweg naiv-lebensfroh gehaltene oder
g-fühlsreich gestimmt- B-w-gungsbild-r in sckhr geschmackvoller, zugleich
erfreulich dezenter Eemondung. Verlangte der Eharalter der Musik einen
höheren Grad von Ausgelassenheit, dann schien diese » flisientlich leicht ge¬
bändigt, was dis Darbietung zuweilen aus dem Bezirk künstlerischen Aus-
lebens in das Gebiet des Gediegen- Bürgerlichen drängte. Auch das
Mienenspiel dürfte giotzere Freiheit atmen und noch mehr durch die
wechselnden Phasen der tünzerischen Ideen beeinflußt werden. Am besten
gelang die marionettrnchast kopierte „Pappenfer", die in hübscher Koio-
trastwirkung mit dem „Eroßmiitterchen" zusammengeftellt war, Wirkung-,
voll begleitet durch die Original-Komposition. Lobend sei noch der flott
hingew«rse„e,,Harkekin"- und der mitreißende Schknßtanz erwähnt. Am
Flügel faß die erfolgreich, Pianistin Margit Lene  als ausgezeichnete Be.
gleiterin. ®-

— Konzert. Im Kasino gab am Sonntagabend die „Wi esbadener
Liedertafel"  ein Konzert, das von bestem Erfolg begleitet war. Der
Männerchoi  hat unter Leitung des Herrn W. Kühl  einen beträcht¬
lichen Grad von gesang» echnischer Bildung und musikaNschec Zuverlöffigkeit
erlangt. Ehorliedcr, wie „Maiennacht" von Seibert, „Jägcrwerben" von
Wcngert, „Vater Rhein" von Mohr usw: das waren Ausgaben, di« — ver-
ständizerweisc nicht zu hoch gegriffen — hier in sorgfältiger klanglicher
Abtönung so sauber und nett dargeboten wurden, daß »fe Zuhörer wohl
ihre Freude daran haben konnten: an stürmischem Beifall fehlte es den»
auch nicht. Gern begrüßte Solisten waren zur Stelle: in erster Reihe ist zu
nennen Herr Hahn  vom Kurorchestcr mit seinen glänzend virtuosen
(tarsenvorträgcn. Freundliche Eindrücke empfing man von dem Eeigenspie!
des Herrn L. Hartl:  das „Largo" von Handel und Schumanns„Träume¬
rei" erschienen sehr fleißig studiert. In Frl . Luise M u g e l I aus Mainz
lernte man eine talentvolle Altistin kennen, deren jugendlich srische Stimme
und « arm belebter Vortrag sich in der „Dalila-Arie" von Eaint -Saöns
und Liedern von Brahms sympathisch geltend machten. Auch diesen Dar¬
bietungen, die von Herrn Steinhardt (Mainz ) am Klavier angemessen
begleitet wurden, spendete das zahlreich versammelte Publikum lebhasteu
Beifall. Die „Wiesbadener Liedertafel" hat mit diesem Konzertabendsehr
glücklich abgeschnitten, -n-

Aus Bern Sieteinsieben.
* Der Sportverein „A ! hletia"  Wiesbaden, Mitglied des deutfchen

Athletik-Sportveibandes und des Stadt- und Landverbandes für Leibes-
übungen, begeht am Samstag, den 1-t. Oktober, abends 8 Uhr beginnend,
im Wintergarten, Schwalbacher Straße 8, die Feier seines 30jährigen Be¬
stehens in Gestalt eines großen Spoctabends, verbunden mit Solo-, Konzect-
und Ecsangsvorträgen und anschließendem Fcstball.

Die Frapiksurter Herbstmesse.
Als letzt« der grohen deutiÄen Messen heit gestern die

Fran-kwrter ifire Pforten geöffnet. Die Messestadt rings
um den Riefen den der FMhalle bst sich feit der FrüAalirs-
messe nberinlkls erweitert und ausgedehnt. Denn mit der
Erüffnilnig. die sich in den üblichen fchlichLen Formen vollzog.
waÄd das ..Haus der Technik"  seiner Bestimmungüber¬
leben . ein Bau mit weilseivannten B»sen. in dessen Hallen
in sinnverMrrenber Fälle mächtige Aspa-rate und Meister¬
werke deutickxr Ingenieurkunft sich aufbauen und Zeugnis
von unverdrossener deutscher Kraft ablesen. Der Gedanke.
d»8  di « Technik messrfäh.s ist, hat sich in Frankfurt siegreich
durchgesetzt. Ms wichtige Renerun« darf verbucht werden,
da« vom Gäterbabnhsf mitten in diesen Wmderbau ein An-
schlutzseleisr hineinfährt . — Die übrigen Hallen und>Räume
bieten das aktgewbhnte Bild reichlicher und reichlichster Be¬
schickung in allen Warenzwergen, überall , wohin das auf¬
merksame Avg« aber schaut, siebt man, daß ein einheitlicher
Wille straffster Organiiation und Mersichtlichkeit vor¬
herrscht. Streune Gliederung nach Warengatturigen, ausge¬
zeichneter orsanisatorischer Aufbau in jedem Haus und
jeder Halle find d>e Vorzüge der Frankfurter Mefie, die da¬
durch allein Anziechungs- und Werbekraft bat und sicheren
Erfolg verbürgt. Überall zeigen sich di« « -Mseerdneten und
räumlich nicht mehr beengten B r a n ck ea u s ste l ! un-
gen  in geschlossenemAufbau. Rur die Möbelmesse mu'g
vorerst noch in einem. Mietbaus , dem Gewerbcmesibaus, fick
den Käufern darbieten aber auch bier ist weiter Spielraum
zu bebagli'ber Ausdebnun«. — Eine weitere neue Aus¬
stellungshalle - ist für Fahrzeuge jedweiber Art in der West¬
balle A gewonnen worden. Den breitesten Raum nimmt
die T e r 1 i ! m e I f e in der Fest balle und in der anlschlie-
fienden Ostballe A ein . Das „Haus Offenbach" herbergt die
Lederindustrie mit ibren vielen Zweigen und Abarten, das
Haus, obwohl weiträumig und vielgefchossiz, ist schon längst
zu klein zur Aufnahme der ungezählten Aussteller. Die
nächste Frübiabremesse wird darum bereits in einem neuen
mächtigen Flügelbsu Raum für die Abteilung „Schuh und
Leder" bieten. Mit dem Bau wurde dieser Tage Begonnen.

De: Besuch  der Messe ist ein erfreulich starker. Nicht
nur aus dem Reich find Taufende von Besuchern anwesend,
sondern auch das Ausland ist reich vertreten, namentlich aus
den östlichen Ländern, Daneben haben Holland und die
skandinavischenLänder viele Vertreter geschickt. Das V e r-
kaufsgeschäit  setzte ickon gestern früb sehr lebhaft ein.
vor allem in öer Tertilbranche. Verschiedentlich wurden
bereits bedeutende AbschlMe vollzogen. Ob die Fabrikan¬
ten alle die Aufträge erfüllen können bei der immer gröber
werdenden Knavvbeit der Robstsife, das muh dre Zukunft
lehren. Dah kein« festen Preise festgesetzt wunden. M unter
den heutiger. Umständen eine Selbstverständlichkeit, überall
beibt es. feckte Prelle ausaeietzt, allerdings mit Temernnas-
zuschlägen, die meistens vierstellige Zahlen baben. Wie fick
das ganze Messegeschäftgestalten wird, darüber können erst
die nächsten Tage Ausschluh bringen.

Auf der Frankfurter Herbstmesse ist auch in diesem Jahr
wieder eine gröbere Anzahl Wiesbadener Firmen
vertreten, deren Erzeugnisse dem Besucher, so lveit sich unter
den annähernd 7000 Ständen der Messe Einzelbeiten beraus-
greifen lassen, angenehm aurfallen. In der Festballe brin¬
gen bei den Trikotagen die N a s sa u i s che W o l l w a r e n-
fabrik  sowie die Firmen Osfenbacher u. Co . und
Ludwig  u . Co.  ihre neuesten Modelle an kleidsamen
Jumpern, Strickjacken, gestrickten und gehäkelten Kleidern
und Sckals zur Geltung, In der Südhalle find di« Wäscher-
firmen Beckbard , Kausfmann  u . Eo . m-t Herren-
und Damenwäsche, Möller  u . Co,  mit Herrenoberhemden
vertreten Die Kunstwerkstätte Kabrielle Benne-
m an  u bat ihre nach Mürchenvorbildern schövferisch gestal¬
teten Svielwarenerzeugwisse in der Nordhalle ausgestellt.
In , Wertbund-Rehbaus besegneten w» der ..Ana ««

wandten Kunst Wiesbaden ", dre unter kumtkrilK«
Leitung des Architekten Kurt Hoppe mit Krabdenkmals- und
Friedhofskunst. Raumkunst. GartenkuE uiK> KuOtHwerbe
bestens vertreten ist. Und im neuen „Hans der Technik lallt
besonders der Stand iwi Firma Dyck erhol l d-
mann  A .-tG.. Biebrich, auf. die durch eine umfangreiche
Ausstellung ihrer Fabrikate vertreten ist und als besondovs
Neuheit farbige Platten - und Kunststein-Artikel von uber-
rvschend eindrucksvollenWirkungsmäglichkeitenzeigt.

r»ä Höchsta. M., 8. Ott. D-S in Obeikirch bedienstete HiurmSdchea
Katharina Serstner von hier ist dieser Tsge von einer B°s»r»»ng für ferne
Herrschaft nicht zurückgekehrt. Da es -inen größeren EeUbetrag bei stH
fihrtel » ird vermutet, daß es beraubt wurde oder sonst einem V-rdrecheu

tu .̂ Rid -sheI»r, S. Ott . Auf der Station Rüdeshetm stieg der Schreiner,
meist« Mayer -ns Bingen in -inen saffchen Zug. Als dieser fich rn Be-
weaang gesetzt hatte und Mayer seinen Zrrtirm r -m« kte, sprang « °w»
dem Wagen in der Dunkelheit -her unglücklicherweise gegen -inen signal-
mast sô tmß er zurück- und unter den Zug geschleudert wurde. Den.
Ärmsten wurden beide Beine überfahren, so daß b- ld darnnf st- rb^

kpck. Hamberg (Oberhessen), 8, Ott. Das hiestg« Elettriritatswerk ist
durch eine Feuersbrunst bis auf die llmf- Isnugsmaaer» zerstört «« den.
Rur das neue Maschinenbausblieb von der Einäscherung- « schont,

Ip-I. Dilenburg, 8. Ott, Auf dem B^ nhaf Rüdersdorf rissen sich von
einem Zuge 29 Wagen los und rollten talwärts gegen einen « nfahrenden
ELterzug. Dabei entgleisten 1« W- g«n nnd wurd-n °°rlsi°ndig -er-
trümmert. Das Begleitpersonal konnte fich rechtzeitig durch Absprtzlgrn
retten. Der Bahnbetrieb » ird vorerst eingleistg aufrecht erhalte».

Sport.
* Fußball. Am Sonntag waren die beiden hiesigen F»ßbaü-« eins

reichlich vom Pech verfolgt, Sportverein verlor gegen Kastei 2:1 und Der»
mania unterlag dem Sportverein 95 Mainz mit 4:9 Toren, Di- Kaste«
Mannschaft hat den Sieg verdi-nt, Ei- zeigte weniger technischg-p-
Leistunaen als sin überaus eifriges Spiel. Sp-rlverein ließ sich di«
hob- Spielweise des Gegners ausdrängen und führte außerdem im Sturme
in dem sich da- Fehlen Burknrds stark b-merkb-r macht-, -in laues Spiel
vor. Mit 1:9 Toren lag Sportverein kurz nach Beginn der 2. Halbzeit
in Führung, dann aber gelangen Kaftel kurz hintereinander zwei ersolz-
reiche Durchbrüche, die beide eine Folge der taktisch unrichtigen« id matte»
Spiel» eise des rechten Läufers waren, - Mit einer grotzen iltzerraschung
endete die Begegnung Alemaimt» Worms — Sp, Biebrich in Btebri-̂
Mit 9:3 geschlagen mußten die Alemannen heimkehren. I » Kreuznach
teilten sich Kreuznach 07 und T.- u. Spgin. Höchst durch ein 1:1-Nesurt̂ ru
die Ehre des Tages. — In der Tabelle hat nunmehr Sporte« « « Wies¬
baden in der Führung in Mainz 95 einen Partner gesunden. Alemannia
Worms ist -ns cdn 3. Platz zuriickgesallen. Langsam, aber stetig ardettrt
sich Höchst oor, das den 4. Platz innehält. Auch Kastel kommt mehr nach
vorn, E-g-nwärtig liegt es an 5. Stelle, vor Biebrich. G-rmani- Wies,
baden und Kreuznach, das jetzt 2 Punkte hat. - Das Fußballspi«. um b<m
Bundespokal zwischen Berlin und Mitteldeutschlandin Forst endete m«
einem Sieg 2:1 für Mitteldeutschland. — Da» Fichdallspiel in Halle zwische»
R»rd° und Süddeutschlandwarde van Süddeutschioie» mit 2:1 gewonaen.

» T«rn-Sp»rt»e-ein Wiesbaden. Mit drei Sieg«, in der 19 Mal 29«
Meter Rennbahnstaffette, dem 2909-Meter-Laus sstr Jugendliche und 2999.
Meter-Laus ossen des Stadt- und Landverbandes für LetdesSbomgen. fand
die Leichtathletikfaison 1922 ihren Abschluß. Ein l- rz« tlderblick Wer di«
Leistungen und Erfolge des Vereins lasten erkennen, daß sich dieselben gegen
voriges Jahr gcbestert haben. Die Sprinter konnten leider ein Training,
wie unbedingt notig, nicht durchsetzen. Es Nag dies an dem Sbel ein«
»-eigneten Platznnlage, Die großen Städte haben maßgebende»  Ortes
längst erkannt daß geeignete Sportplätze eine ebenso dringende Einrichtung
sind wie viele andere das Allgemeinwohl betreffendeAnlagen. War es
doch ans isiaiem Mangel an einer nur im entserntesten, modernen Lauf¬
bahn entsprechenden Platzaulage dem Turn>Sp»rt, -rein nicht möglich, sein
diesjähriges Sportseft auf dem Platze an der Framksurter Straße abzu-
halten Buch von der Damenabteilnngkonnten -Mige recht gute Erfolge
gebucht werden. Zu den besten Haffnungen berechÜMn di« Erfolge der
Jugendlichen, die dem Verein schöne Siege brachte» Die Erfolge aus dem
Gebiete des Wlyrfes und des Sprungs find nicht so groß an Zahl » ie die
des Vorjahres. Hockey, Boxen und H- llentrainin, « erden die Zeit bis M»
Saison 1923 aussüllcn, um mit neuen Kräften den Zielen der Leicht»
athletik -ntgeg-nzukommcn. ^ „

» Das goldeae Re» ô» Mainz, das N- Istze Dou« r«u»-N des Saison,
au-klanges der Mainzer Radrennbahn, wird am 15. Oktober über den
Zement gehen. In diesem 59-Kilometerkamps in drei Läusen zu je SS
Runden treffen Hermann Eu-dorf°« ünster, Willi Runk und der Mainzer
Hans Leis zusammen.

[uteeraweie
&—, Homhaur.Schwieten uTwarzen

beoeiligl -schne !i,»Ĵ « r u.scrtmerrto3

P42- - mrxHich ! Mifffonenfach bewärtrH
Gegen Fußschweiß und Wundlaufen KukirohFußbadl

Drogerie Hygiea, Moritastraße 24, Drogerie Siebert, Markt.
Straße 9, Drogerie Sehlemmer, Nettelbeckstraße 26.

SpoziäSsrzt Dr. Loo Wolff, wHh©äsns**r
Tramhalt Victoriahotel . — Haut- und Harnleiden, Syphilil
(Rückenmarksl .). (Kein Salvarsan, nur Heilserum Dr. Query.)

Totes Kcipiiol
bedeuten ungelragene und überflüssige

- . . -==  Brillanten
Schmuck , sowie Gold - u.Silbep ^ e ^ eustände.
Juwelenbesitzer, die sich an unsere handeisgerichtlich
eingetr, Fachfirma wenden, haben die unbedingte
Gewähr, den höchstmöglichen Preis zu erzielen. Reelle
Bedienung und strengste Diskretion Prinzip.

Juwelen -Ankaufasf 1eil ® SSrigosa,
Grabenstraße5, 1. Etage.

Bürostunden von 9 bis 4 Uhr.

Diese Woche beqiont Herr Direktor P . A. Fsy , Er-
finder de- Systems Klavier piel ohne Noten, mit einem Weih¬
nachts-Kursus In diesem Kursus we den Damen und Herren
di.- zlim 60. Lebensjahr nach der rü mlichst bekannten Methode
in 3 Monaten im K avier spiel ausgebildet. Jeoermann erhält
bie Garantie, daß er bis We hnachten L eder, Tänze,
klassisrle und moderne Muj k zum Vortrag bringen kann. Auch
kann man einen Monar Probennlerricht nehmen und s-ich dr.«
durch von der Tatsache überzeugen. Anmeldungen zu diesem
jkursus werden täglich von 4—7 Uhr Dotzheimer Str . 55, 3,
entgegengenommen, auch wird die Methode von Direktor Fay
kostenlos am Klavier erteilt._

„Eliinia .* pialv ® i 5<<
macht ohne Zucker eingemach es
Obst vollkommen frischu. haltbar.
Sehiitzenho!-Apotheke, Langg. Ui



Montag, S. Oktober 1822.

Gerichtssaal.
Fe. Äriejsgeridjt Wiesbaden. Auf Posten stand kürzlich an dem Wege

HoHheim-Delkenhetm-Wallav der Algerische Schütze Lhabane den Said vom
ZS. Regiment und verging sich an einem 18jährigen Feldarbeiter ans Hoch¬
heim in unsittlicher Weise. Das Erricht nahm ihn in eine Gefängnis¬
strafe von zwei Zähren. — Zn einem Geschäft in H-fheim i. T. erschien
vor einiger Zeit de: marokkanische Schütze Mohamed den Kadj vom 66.
Regiment. Als derselbe den Laden verlassen, vermiete die Inhaberin in
ihrer Rasse Svü M. Er wurde des Diebstahls überführt und wegen dieses
und «ines in Lüttich begangenenDiebstahles, wo er eine Handtasche ge-
skhlen hatte, schitte das Gericht ihn ein Jahr ins Gefängnis.

Fo . * »« Schwurgericht. Während der demnächst stattfindendenSchwur-
gerichtssttzung wird sich weiter zu verantworten haben der Fabrikarbeiter
Heinrich Paul aus Hochheima. M. » egen Verleitung zum Meineid. —
Seit dem 1. Oktoberd. Z. sind die S«richtsk-st-n um den zwanzigfachen Be¬
trag, wie sie im Frieden betrugen, gesteigert worden.

tu . Der Löfsrlfchlvcker verurteilt. Vom Schicksal ereilt wurde nun
wieder einmal der 24 Jahre alte, vielfach uorbestraste Ph. Riedel von
D-rmstadt. Gr ist, wie bekannt, nach seiner Verurteilung zu zehnjähriger
Gefängnisstrafein Butzbach ausgebrochen, wurde in Frankfurt wieder fest¬
genommen und verstand es, auch aus Preungesheim zu verschwinden, um
sein« „Geschäfte" in der ftöhlichen Pfalz fortzusetzen. Zn Ludwigshafen
hatte er bald aus einem Warenhaus für etwa 39006 9R. Stoffe gestohlen
und wurde jetzt »on der Frankenthaler Strafkammer zu 5 Zähren Zucht¬
haus und 10 Jahren Ehrverlust verurteilt.

Neues aus aller Welt.
Das Tele,hon als Ausrufer. Di- Hamburger Hochbahn,efellschaft will

einen » ersuch anstelle«, um in den Hochbahnzügen in allen Wagen vor dem
Einlaufen in der H- ltestelle den Namen di-f-r Haltestell« ausrufen zu lassen
Zu diesem Zwecke ist im Führerstand« eines Proüezuge» «in Mikrvph-N an.
gebracht, f«rn«r in jedem Wagen zwei laut sprechende Fernsprecher. Der
Führer hat also nichts weiter zu tu», als »or jeder Hattestelle möglichst
deutlich den Namen der Haltestell« auszvsprechen; seine Stimme ertönt dann
wesentlich verstärkt in allen Wagen wieder, so daß die Fahrgäste auch bei
der Dunkelheit und bei ungünstigem Wetter sofvrt wissen, ob ihr Ziel er¬
reicht ist. Jedenfalls handelt es sich um eine Neuerung, die bisher in
Europa noch nicht bekannt, ist.

Hochwasser im mittleren Schwarzwal». Znfalge des fortgesetzten Regen-
wetters führen die Flüsse des mittleren Schwarzwaldes, besonders dir
Kinzig, Hochwasser. Die Kartoffelernte erleidet beträchtlichenSchaden.

Das Wohnhaus des Schäfers Ast niedergebrannt. Das palastartige
Wohnhaus, das sich der bekannt« WunderdoktorSchäfer Ast einige Jahre
vor seinem Tode in R-dbruch erbauen ließ, ist durch ein Grohfeuer bi»
auf die Grundmauern eingeäschert worden. Auch die Nebengebäudesind
stark beschädigt.

«rztebogkott über Königsberg. Vor längerer Zeit wurde dem leiten,
den Arzt des städtischen Krankenhauses in Königsberg — nach Ansicht der
Äönigsbeiger Ärzte Shne zureichenden Grund — gekündigt. Auf die Aus-
schreibung der Stelle in den Tageszeitungen erschien vom Verband »er
ostpreußischen Ärzte ein Warnungsinserat. Dieser Sperre hat sich nun. auch
der Verband der Ärzte Deutschlands»ngefchlossen, so dass die vom Magistrat
ausgeschrieben- Stelle des leitenden Arzte- der inneren Abteilung der
Krankenanstaltfür ganz Deutschland gesperrt ist. Man steht mit Spannung
den in Aussicht stehenden Maßnahmen der Stadtverwaltung entgegen.

Das schmugglerschloh. über eine Schmugglerband«, die sich mit dem
Schmuggel im großen nach der Tschechow-Slawakei befaßte, « erden folgende
Einzelheiten berichtet: Das Haupt, der Gutsbesitzer Wernelider, wurde
ron einem seiner Angestellten an die Behörden verraten und ein Zoll¬
beamter konnte daraufhin etwa 60 Frachtbriefe beschlagnahmen. Das
Schloß des Gutsbesitzers wurde durchsucht, wobei gewaltige Mengen
Schmuggelgut beschlagnahmt wurden. Der Rentmeister, der Betriebsleiter
und ein Kutscher wurden festgenommen. Der Gutsbesitzerhatte sich in
Sicherheit gebracht. Von der Gutsverwaltung wurde für die Freilassung
der Fcftgeno,„menen eine Kaution von einer Million tsechischer Kronen
angcboten.

Riesenfälschungen in Rußland. Zn Moskau, ist von der Polizei ein¬
gut eingerichtete Falschmünzerwerkststtaufoedeckt worden. Es ist der
Jä 'scherbonde gelungen, falsches Geld in Höhe van 180 Trillionen Rubeln
in Umlauf zu setzen.

Wiesbadener Tagblatt.
Handelsteil.

Zur Verkeilrsiage im Ruhriezirk.
Die Betriebslage  war im Ruhrgebiet in derabge-

laufenden Woche gut.  Die Wagenbewegung stand unter dem
Zeichen der bevorstehenden Tariferhöhung . weisend
verfrachteten in weitestgehendem Umfange Are Ware m
möglichst entfernt gelegenen Empfangsstellen , um den Uen
der niedrigeren Tarifsätze noch auszunutzem Dadureh
wurde der Wagenpark auf das äußerste “ gespannt und die
Wagenläufe wichen von den normalen Durchsclmittsläufen
weit ab . Die Bestände an leeren Wagen wurden infolge¬
dessen in den letzten Tagen knapp , reichten iedoch ?ur Be¬
friedigung der Anforderung für Brennstoffe im albernem,
noch aus , wogegen Ausfälle für andere Guter , als Kohle
und Koks , nicht vermieden werden konnten , darf dam
gerechnet werden , daß die Wagenbestände an der Ruto sich
wieder heben , sobald die Nachwirkungen der Tariferhöhung
auf den Wagenumlauf völlig , beseitigt .wer -ism Pur
Heranziehung von Leermaterial aus dem Zufuhrungsgebi
nach der Ruhr ist ' nach Kräften gesorgt worden

Der Bedarf an gedeckten Wagen  stieg m ge¬
samten Reiehsbahngebiet mit fortschreitender Ernte von
Tag zu Tag : insbesondere nahm der Kartoffelverkehr im
größeren Umfang an . Es konnten aus diesem Grunde auch
die Anforderungen an Wagen dieser Gattung , in ^ esoi ^ erssoweit es sich um weniger wichtige Guter handelte , nie
voll befriedigt werden . vor _

Für Kohlen . Koks und Briketts wurden m der vei
gangenen Woche im arbeitstaglichen Durchschnitt . pm-
sehlieSlich der nachträglich bestellten Wagen 21 650 Wagen
angefordert und auch gestellt . Im Ziehen Zeiia
Vorjahres betrug die Durchschnittsgestellung 20 306 wagen.

Der Wasserstand des Rheins  war *u ™ ™
der vergangenen Woche noch durchaus günstig . Der
Stoffumschlag an den Kippern der Dmsburg -Ruhrorter Hafen
hielt sich mit 22 691 t ungefähr auf der Leistung der vor
woche . während der Umschlag M den privaten Rhemh | en
von 4868 auf 6337 und der Umschlag in den Zechenhafen
der Kanäle von 24 351 auf 27 487 Tonnen zunahm.

Jaiüstrie und Hand«!.
wd . Portland -Zementwerke Heidelberg -Mannheim -Stutt-

gart . A.-G. in Heidelberg . In der .außerordentlichen Gene¬
ralversammlung wurde die Erhöhung des Kapitals ^.u
36 MUL M. auf 70 Mill . M. einstimmig genehmigt , nachd | m
der Vorsitzende darauf hmgewiesen hatte . . daß durch die
Angliedernng der Gewerkschaft „ Wetterau m Langfurth
(Main “) die Stellung des Werkes im Syndikat verstärkt
werde . 24 Mill . M. der neuen Aktien werden den Aktie
nären im Verhältnis von 4 :1 zum Kurse von 150 Pw ®. an
geboten . 10 Mill M. Stammaktien und 2 Mill . M. Vorzugs
aktien bleiben zur Verfügung des Vorstandes . 8 Mill . ■
hiervon sollen zu der erwähnten Erwerbung Verwendung
finden . Der Rest wird dem Vorstend zu den eichen Be-
dinffunsren wie den Aktionären uberlassen . Die BesCTLai
tififune sei zurzeit zwar arut, doch lasse sich über die nacns e
Zukunft infolge der Erlahmung der Bautätigkeit keine Vor-
aussage machen . Von Wichtigkeit für die Zementindustrie
sei . daß der Zementexport in größerem Maßstabo duren-
geführt werde . . ,

Versieh erungswase * .
= Valuta u* i Lebensversicherung . Während in den

meisten Sachversicherungszweigen (Feuer -, Transport -,
Einhruchsdiebstabl usw .) die Anpassung der Versicherungs¬
leistungen an den jeweiligen Geldwert durch entsprechende
laufende Erhöhungen der Versicherungssummen und Bei¬
träge sieh ziemlich leicht und reibungslos hat durchführen
lassen , ist die Anpassung der Versicherungsleistungea an
den Geldwert bei der Lebensversicherung sehr viel scüwie-
riger gewesen . Hier konnte es bisher trotz dauernder Be-
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mühungen der Fachleute nicht gelingen , eine absolut be¬
friedigende Lösung des Problems zu erreichen . Ein mter
essanter neuer Lösunesversuch , der als sehr beachtlich . e
scheint , wird jetzt bekannt . Die Allgemeine Deutschs
Lebensversicherung a . G. m Stuttgart lim Verband der
Stuttgarter Allgemeinen Deutschen ^ Versicherungsverenie)
hat eine kombinierte Lebens - und Risikoversichemi - ein¬
geführt , die so eingerichtet ist , daß in den -Jahren , m
vermutlich noch mit einer stärkeren Geldentwertung zu
rechnen ist . eine mehrfach erhöhte Versicherungssumme zur
Auszahlung gelangt , wobei jedoch die zu zahlende Versäcne-
rungsprämie nur sehr wenig höher ist als bei den bisher
gebräuchlichen normalen Versicherungsformen . Es ist. an¬
zunehmen . daß diese neue Einrichtung , die einem Bedürfnis
weiter Kreise entspricht , rasch Anklang finden ward.

Berliner Devisenkurse.
Drahtliche Auszahlungen tfg:W.T.-B. Berlin , 9. Oktober

6. Oktober 192«

Holland . .
gnenos -Aires
Beigien . . .
Norwegen .
Dänemark .
Schweden ,
Finnland • .
Italien . . .
London . , »
New-York .
Paria . . . .
Schweiz . . .
Spanien . .
Wien<Dt3ch.-0

»n5fspasi . .
Sofia . . . .
Japan . . .
Ke de Janeiro

est.)

Geld
83555 .25

771 .50
15480 .60
38507 .80
44194 .65
57228 .35

5053 .65
9338 . 30
9548 .05
2157 .30

16479 . 25
40449 .35
32759 .-

2 .98
7540 .55

85 .89
1375 .25
1032 .70

250 . 65

Brief
83904 . 75

773 .50
15519 .40
33598 .20
44505 .35
57571 .85

5086 35
9361 .70
9571 .95
2162 .70

16552 .65
40550 .65
32841 .—

3 .02
7559 .45

86 .11
1271 60
1376 .75

257 .32

7. Oktober 1*23
Geld

86591 .60
796 .50

15830 . 15
39220 .85
45193 .40
58776 .40

9043 .65
9588 .—
9322 . 70
2242 .19

16978 75
41947 .50
33957 .59

2 . 95
7515 . 55

89 .38
1423 *20
1073 .65

257 . 17

Brief
86806 .40

798 .50
15869 .85
39349 . 15
45306 .60
58923 .60

505 « 35
9612.
9847 .30
2245 81

17021 .24
42052A3
34052 .50

2 .99
7534 . 45

89 .82
1426 80
1076 .35

257 .33

Devisenkurse vom9. Oktober, 12 Uhr mittags,
* Berlin , 9. Okt . (Eig . Drahtbericht . ) Der Dollar notierte

heute 2575 . — M., der Nww-Yorker Kabelkurs 2550 .— M. ,
der französische Franken 195 — M., der Schweiaer Franken
4S0 .— M., der belgische Franken 185. — M., der holländ.
Gulden 990 . — M., das englische Pfund 11250 .— M., die nor¬
wegische Krone 450 _M ., die dänische Krone 500 .— M.,
die schwedische Krone 650. —• M., der italienische Lire
190.—•M., die Österreich. Krone 8,10 Pf-, die tschechische
Krone 88 .— M., die polnische Mark 2,46 Pf. _

Wettervorhersage für Dienstag , 10 . Oktober 1922
von der Meteorolog . Abteilung des Physikal . Verein ? zu Frankfurts L

Wolkig , einzelne Regenfälle , kalt , Nordost.
Wasserstand das Rheins

am 8. Oktober 1922.
Biebrioh : Pegel 1.35 m gegen 1.30 m am gestrigen VermittajMainz:
Ca u b:

1.50
2.68

1.45
2.67

Die heuttec Ausgabe umsaht 8 Seite «._
Hauptschriftl-it-r: Hermann Lettsch

Berantw-rilich für Politlk und H, L - ki f ch: für » nterĥ na?.Stadtuachrichtenund den ubrteior SchrPtetl : F . « a n t her,  für dl-
Anzeigen und Reklamen: H. r o r » - u s . MMtlich-n. Wie sbaden.

Druck und Verlag der L. S che l l « n b « r , l che n Buchdruck-»« mAttosbaden.

Sprechstunde der Schristleitung 12 bis 1 Uhr.'

8 . Bl5 14.

HERBST
MESSE
1Q22 OKTOBER

Exporteureu.Ausländer!
Sofort greifbar ab Zollsladt«

Orlfiere Posten erstklassiger

Große ul )erstdit ] /dic nadi Branci « n

^eorclnete AlusterAusstellungen aSer
Zweite von Industrie und Gcwerlc -

7 . FRANKFURTER
INTERNATIONALE

MESSE

fi i

Auskünfte6«iteilän RElSCBUftOSOCR«

verschiedener Sortiments,

L J. Zwergei&Co.
Im * und Export

Hamburg 11 » „Nicolaihof “.
HAMBURG - AMERIKA LINIE“

Spiesser'3nhaiator
D. R. G. M. 647 065 u.
Deutsch . Reich späten!
patent . in 11 Auslandsstaat.

Dieser prakt . er¬
probte Inhalato
sollte als Haus¬
mittel in keiner
Familie fehlen . —
Ohne Feuer - und

Wasserdampf
immer gebrauchs¬
fertig . Glänzende
Referenzen . Von
Autoritäten und
Aerzten empfohl.

Jeder Katarrh , Schnupfen , Husten
usw . ist in kurzer Zeit geheilt.

Erfinder : F 136

1 Thü
■ . Mar

Heinrich Spiess
Thüringer Thermometer - u. Glasinstrumsnten-
Manufaktur ,Erfurt , Nettelbeckufer 12 . Tel .1673.

Neue fertige hriM-Mlsus.
Wl. Metz uni»Ls-mwl

sowie Anzüge
(alles versch. Größen)

und Eloge für Anzüge
sehr preis» ert zn verkaufen.

Luisenstr . 26. 0 ^^ 9999 » Luisenstr . 26 .
« 1h. 1. « th . I.

war am pn, «n9 «l»»'mt

»«-
hl-ftet, « eiche

^ mich durch da«
JuSvaKa , u Naht »einigi-n.
I « »4 Tassen ha« Lecker,
»atent -llteckizlari-s«" «
Viel ieleititzt. Diese Sets«
tft Hunderte » « !. « er, . « .
Dazu Luckeeh -Kre« « («W
fettend u. fetthaltig ) 8r.
« »alheken.
Parffimerie » erhältlich.

MVIM -tzMU alle Zeitung . H. Gieß,

lim -Me
Sfricfe-SIMte—Jwmpers

zu äuüerst billigen Preissn.

Beck , 12 Mauritiusstr. 12 . Tel MS.

DentistW. LanRe , Langgasse 16
Sprecht!. 9— 1 h.  2 — 3 [aitSer Samstag nachmittag].

Kfinstl. Zahnersatz mit Kautschuk- u. 6»Wp*atU. Anbrtigang
kleinerer tehtese u. saehgemMs Rep»raturM, wie Klaamr-
kruck, Zahn- r . »lattEprua, , iaarhalh 3—S Staad« .
QinarlieHen schlecht passender §*W*se u. za kurzer, nicht

schtieBenderKranen ued «räcken.
ZahnsehMerzheseMgoeg— HomHeiwn.

Rein Sinbrnch mehr!
ülarra-Schloss mit
SehnsS'Vorriehtmui
Jeder Einbruch wird durch laufen
Schuss  gemeldet . 3SS

Saeob Cramer, SeUeutrd
Wiesbaden , Stiftstrasse 24. Tel . 3443.

MkÄMlM JIMlir
löscht Wort jeden EntsteHungsbrand , auch wenn Benzin,
Benzol , Petroleum usw ., durch Wasser nicht löschbare
Stoffe , brennen . Der Preis ist billig , die Wirkung
verblüffend . Prospekte durch ^ „ (n  _

Sustav Stender , Wir « be»den , Scheffelstrahe

M«« Wlü 'Miii
das Stück zu Mk. 8 .— zu haben im *

Tagblatthaus , Schalterhalle rechts.

flutouermietuns
- MN 501 . -

Qffium»  und geschlossen « Prtrafc- 3
wagen ztaoh jeder Biohtuag . 938

ec SltHü
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[ MkX-MgMe)
l Mtmubt  Vertanen " )

Stenatypistin.
Anfängerin . mit besserer
Schulbildung sof. gesucht.
'Nur schriftl. Off. werden
berücksichtigt. JtiW JW,Techn. Büro . Schrlling-
straße 8. Wiesbaden.

Als

Kassiererin
suche jüngeres Fräulein,
möglichst Franz , svrech.

Dette . Mickelsberg 6.
Wir suchen für unser

Damen - Konfektionssesch.
m ttMisikA

aus guter Familie.
Herrmann n. Drenfnb.

Webersasse 11.
[ « emerUMbe« » erkanal J

Jüngeres Fräulein
zum Empf . d. Patienten
u . zur Ausbildung als
Operationszimmer - Hilfe
von Zahnarzt gesucht. On.
mit Gehaltsansvrüchen u.
T . 323 an den Taabl .-Vl.

Tüchtige
Wanderinnen
für unser Damen -Konfek-
tionsgeichäft gesucht.

Herrn,«nn u. Drenmß.
Webergasse 11.

[ ixuwrl »,,«! J
Besseres

Kinderfräulein
gesucht Vorst, zw. 2 u . 3
Ritielstratze 6. 3.sll
die etwas Französisch o.
Enrlisch spricht, wird für
2 Stunden vorm. u . für
I St . nachm, zu kränklich,
enal . Dame gew. Per¬
sönliche Vorstell, unbed.
erwünscht zwischen 9 und
II Ubr vormittags.

Hotel ..Kaiierbad.
Zimmer 208.

Perfekte Köchrn
n . d. Schweiz gesucht. Zu
erfragen bei Frau F «ber,
R beinsauer Straße 8.

M . » Heil
neben der Frau iof. oder
bis IS. d. bei bobem Ge¬
balt u. guter Bebandlg.
gesucht Vorstellen Kock-
brunnenvlatz 3. Mün¬
chener Gewerbebaus . od.
Humboldtstraße 12. 1.

(kinderlieb) per sofort
evtl, später gesucht.

Peutz
Oranienstr.I3,2,Tel .262.

Eiuf . zuv. Alleinmäbch..
w. kochen kann, für kl.
Hausb . gesucht Wilhelm-
straße 16. 1. Stock.
WWs WMWW
bei bobem Lobn u. guter
Verpflegung ver sof. od.
15. Oktober gesucht

Schillingstraße 3
Trevsenstr . a. Lindenhof.

Jüngeres Mädchen
in kl. Haushalt gesucht
Michelsberg 18. 1._

Tüchtiges

WimiWii,
das kochen kann, in klein.
Haushalt bei hob. Lohn
gleich oder 15. Okt. sei.
Adelbeidstraße 78. 2

AUMimW.
zu Ausländerin mit 4j.
Jungen bei hohem Lohn
gesucht. Gute Zeugnisse
Bedingung. Schamann-
nraße3 , Part . Tel.4068.

Soli », ehrl. Mädchen
für kleinen Haushalt g,
sucht. Gute Zeugnisse.
Ehr . Leih. Gärtnerei.
Mainzer Straße , Feldw.
Staatsarchiv.

Wegen Heirat d. retzig.
suche für ruhig, kinderl.
Haus braves

Alleinmädchen
mit gut. Zeugn .. z. 15. 10.
Näb . Garlenstraß e 13.

In Bill «. Mitte der
Stadt . 2 Personen , tückit.LMMilWe«
das kocht u. einmacht,
sofort gesucht. Wäscke a.
dem Hause. Höchst. Lohn.
belle Verpflegung . Off.
.1!. $>. 030 Taabl .-Verlag.

Mädchen
für ganz oder tagsüber
bei gutem Lohn gesucht
Sckwalbacher Str . 53. 1.

Sauberes ehrliches
Alleinmädchen

gesucht. Singer , Elien-
bogengasse 2.

Ivörl. Än »räM).
das bürgerlich kocht, b.
hohem Lohn und guter
Verpflegung ges. Vor-
zustell. abends v. 6 Uhr
ab Nikol«sstrasze 28, 3.

Mir St« UW
sucht sofort Stellung , am
liebsten bei ält . Herrsch.
' ~L iU5 ._ igiLIq g&) -V,

tu.  ehrl . u. «nst. Fr «u
lnht in kl. f. HauKalt

Beschäftig, über Mittag.
Offerten mit Angabe des
Stundenlohns u. D. 830
an den Tasbl .-Verlas.
' MSnnli » « Personen 3

Tüchtiges
Haus- H. Zimmermädchen
ver 15. gesen bob. Lohn
geiuchr Lansaaste 19. 2.
Beni. Burahof . Winter.

^ Perssnal 3

Allein Mädchen
w. kochen k.. in kinder¬
losen Haushalt für sofort
bei boüem Gehalt gesucht,

ft. b Hatem -Schrffer.
llgasse 22. Laden , von

für kl. Haushalt tags¬
über gesucht. Frau Auel.
Lanaaasse 7. 2.__
Frauf . Hausarb . tägl.

nackm. ges. Varkstraße 49.

Suche für meinen Sohn
lOberrealschüler ) sofort
Lehrstelle auf Bank , In¬
dustrie oder Großhandel.
Offerten unter U. 823 an
den Tagbl .-Verlas.

MßkiWe Itiiraetei
sucht für Stadt und Umgebung gut eingeführtenVertreter ™

zum Vertrieb ihrer Markenfabrikate . Angebote unter
ITT . 5837 anAla -Haasenftei« LBogter,Frankfurta . M.

Etundensr . w. 3mal 7—9
WM , ' 27. 2 r.

ere ehrliche
Stnndenfraa ^ ,

von 9—10 u. 2—3 gesucht
Sckwalbacker Str . 65. 1 l.
Stuudenmädch. »d. -sran
ges. Weinbergstr . 13. 1.
Stunden - od. Putzsr. sof

aes. Bertramttraße 10. 2.
M.
gesucht für klein. Hausb ..
2—3 Stunden vormittags
täglich.

Haren.
KöbenLaße 18, 1,—

Monatsmädchen
für halbe Tage oder
Alleinmädchen für ganz
für Privathaushalt (drei
erwachsene Pers .) gesucht.
Zu melden vormittags.
veisler . Niederwaldstr , 9.

Privatbankhaus
sucht jungen zuverlässigenLausburschen

Jung . jaub . Putzfrau für
leicht. Arb. tägl . S—11 U.
Bi -rktadter Str . 9a. 2.
Putzfrau 2mal wöchentl.

aei. Wevaandt . Weberg .39
Gesucht Putzfrau

zweimal wöchentl. tags
über Kavellenstraße 82.

Anstand. Lausmädchen
gesucht.- , ,

Herrmann u. Dreyfuß.
Webergasse 11.

»r «nnNche Personen 1
[ Nmrfmiinnkfch«» Pers««al 'j

MK
auf groß , Verwaltungs¬
kontor gesucht. Angeb. u.
S . 827 Tagbl .-Verlog.
C fftmtWWt » î ersonat )

Zwei selbständige

für sofort gesucht. Höchst.
Lobn . bei entsvrech. Leist.

E . Nohtentscher.
Juwelier . F37

Mainz . Kurfürst en«!, i).
"LanMrtick . Arbeiter,
(auch ält . Mann ) gesucht.

Ehr . Leih.
Gärtnerei . Mainzer Str .,

Feldw . Staatsarchiv.

c J
C gOtiMtd* Vertonen j

m.  ii.Dame
Loc.-Reife . firm in Ma¬
schinenschrift. Registratur,
deutscher u . franz . Korre¬
spondenz, engl. Kennt » .,
sowie in Buchführung.
sucht passende

Stellung
ab 1. 11. 22.. in Wies¬
baden . Zeugn . zur Verf.

iULjjyilif| )t!ilng. ®ßcföufersn
der Weih -. Moll - und
Modcwarenbranche . etw.
Franz , svrechend und im
Dekorieren nicht unerf .,
suckit sich zu verändern.
Off. u L. 15925 an Ann.
Erv, D. Frem 8 . m. h. HMain, . F .3

«ij}
Schneiderin , seither längs.
^ Selbst., äußerst tücht. u.
gew., sucht, Wohngsv. halb.,
Vertrauensposten jed. Art .,
geht auch zu Ausländern als
ständige Hausschneid. Off.
u. R . 831 an d. Tgbl.-Vcrl.

Lastrpersönül
Köchin „

sucht Stelle , gute Zeugn.
Off. u. S . 329 Tagol .-Bl.

C «ewerbltches Personal 1
Bis jetzt selbsttätiger,

arbeitsfreud . Seschäfts-
mann mit angenehmen
Umgangsform ., sucht irg.
welche Betätigung . Gef.
Zuickr. u. S . 323 T .-Vl.

(Klav . u. Drap -Drummer)
frei für Diele rc. ; decente
Mustk, auch für kleineren
Raum . Piano kann miet¬
weise zur Verfügung ge¬
stellt werden . Gef. Offert,
unter 8 . 83« an den
Tagbl .-Berlag.
Zuv . ord. Leute (1 Kind)

übern . Hausverw .. auch
Heizung, gegen Wohn.
Off . u . F . 328 Tasbl .-Dl.

Rheinische Großhandlung
in Wollgarnen

mit besten Auslandsderbindnngensucht best-
eingeführtenVertreter
für Wiesbaden und Umgebung. Angebote unter
Z. 11 an  den Tagbl.-Berlag . F183

MetunpnI
Möblierte Wohnungen , c

Herrschaftl. « öbl. Etage v
von 3 Zim ., in schönster „
Lage des Rbeingaus . c
Nähe Wiesb ., an vor - -
nehm. Ausländer abzug.
Anfr . u. L. 328 T.-VI . ,

Möbl . Zimmer . Man ?, rc. r
Adolfstr. «. 1. gut möbl . \
Zim .. 2 B .. volle Pens , „

Elsässer Platz 7. 2 St . r ..
gut möbliertes Zimmer,
1—2 Betten.

Sch. möbl. Zim .. 2 Bett ..
an seriöse Kursremde zu
mim ., et « . Kuchenben. ,
Kleine Burgstraße 1. 2 t . >

EH în-bl . 3 . Karlstr . 2. -

MWlhe
Gesucht sofort ^

für »wer Verioimn
kiSgonl mm MWlg
2 Schlafzimmer. Salon , k
Badezim - ler. Offert , u. !
T . 3i7 an den Tasbl .-V .,

Junges Ebevaar sucht
für 1. 11. 22,möblrerte

Wohnung
Ccklafzim.. Wobnzim. u.
Küche oder Küchenbenutz,
Offerten unter M. SÄ ^
an den Taabl .-Verlag.^NKLÄ.AÄEL' x-

sucht als Dauermieter {mild!. Zimmer
mit fließendem Wasser , !
elektr . Licht , Zentral¬
heizung und Bad , am j
liebsten im Zentrum,
mit oder ohne Pension . ]

Preisofterten unterK.929 Tagbl.-Verlag.
Russische Familie

sucht 2- 3 möbl. Zimmer
(3 Betten ). Kuchenbe¬
nutzung. On . u. W. 928
an den Tagbl .-Berlag . i

Aeltere Dame sucht
möbl. Zimmer
mit Küchenbenutzung (Pr.
bis 3000 Mk.). Offert u.U. 928 and.Taabl.-V.

int möbl. 31 b.

art oen xa
Mohn-

Elektr . Licht erw.
. Ei. 829 Tasb l .-V.

-damen suchen sofort
2 Schlaf- und

Wohnzimmer
Betten ). Nähe Koch-
nnen Elektr . Lickt

kinderl . Ebev. sucht
2 leere Zimmer

. 329 Taabl .-Verlag.

mi  2 !em Zimmer
Offerten u.

2- 3
«nmSdu — möb». Zim¬
mer in Villa zu mieten.
Näh. H. Ponlet , Tau-
nusstr . 12,1 . Tel . 10ü7.

Fräulein (Schneiderin)

le. »s» -raaoi .-rrer,
Ordentl . Ehe»««

Läden
n guter Geschäftslage

zu nio gefugt.
"Lagerplatz?

Msl
(8 und 9 Jahre)

in

(zwei Schlaf- und ein Eßzimmer)
mit Küchenbenutzung.

Offerten unter T. »28 an den Tagblatt-Beriag.

Suche größeren

Lagerraum
oder abgeschlossen. Platz.
Off. u. K. 328 Tagbl .-V.

Wohnungen
zu verrauschen

Wohnungstausch
in Wiesbaden . F37

2-Zimmer-Wvhnung
mit Küche und Laden,
letzterer in Zim . um-
wanvelbar, za tauschen
ges. geg. 5-Zim.-Wohn.,
zentrale Lage od. groß.
Laden m. 2-Zim.-Wohn.
nebft. Zubehör. Off. u.
M. 15827 a. Rnn .-Etzp.
D.Frenz,G .m.b.,Mainz.

Tausch Mainz . .
3 Zimmer mit Zubehör,

1. Et ., gegen 3 Ztm . oder
mehr in Wiesbad . abzug.
Off, u. A. 334 Taabl .-Vl.

Eckter elea . getraa.
Sealmantel

für schlanke Figur , zu
verk. Anzuieben in F37

Wilbelmis Weinstube
,,3nm Komet.

Mainz . Rheinstraße.

Menselljsük
mit echtem Ovostum-
kragen . Er . 42. bei.
für Auto u. Svort ge¬
eignet . vrw . zu verk.

König.
Erbacher Str . 6. 1.

A tlllijA
meine s- nnige

S-Zim « er-W«hn.
(K.-Friedrich-Ring ) geg.

8—7-Äm ^Wohn.
nabe Kuroiertel . Ang. u.
O. 827 Tasbl .-Verl ag.

g-Zim .-Wobn .. in best.
Lase . Darmftadts . mit
allem mod. Komfort , zu
tauschen ges. gegen eine
Wobn . von 4 u. eine von
5 Zim.. in Wiesbaden,
evt. Ringtausch. Off. u.
S . 925 Taabl .-Verlas.

MMehl 1
l  KapitaU en-Anaeb ote I

tttnige Mim«
find gegen S,,othek . gute
stille Betmllgnng . in be¬
lieb . Teilbeträgen abzns.
Off. u. L. 913 Tagbl .-B.
Z KapttaHen -Sekuche )

500000 Mk.
gegen SÜvroz. Gewinn¬
beteiligung an lukrativ,
gutfund .' Untern , gesucht.
Off. u. « . 922 Tagbl .-V.

ZmMit«
c JmmöbMen -BerkSufe )

Peur etranger
ä vendre bell« nuUson
d’habitation prfes de
rAdolphsailee , ä proxi-

mite de la gare.
Renseignements de 2—6h.

86 Mainzer Straße.
C Jminvbilien-Kaukieinche 3
Wir suchen sof. f. unsere
vorgemerkten zahlunrs-
fäh . Käufer in in - u. aus¬
länd . Valuta : Billen u.
Landhäuser . Geschäfts- u.
Wohnhäuser, vastmirtsch.
u. Hotels . Deutsch. Srund-
ftücksMarkt. Verlas : Ang.
Krüger , Bielefeld . Det-
molder Str . 104s. F200t

Haus
ra laufen Mich!
nur von Selbstverkäufer.

in Gesckäftsviertel.
Off, u. SL W _Zq &K3L

Gasthaus
mit möbl . Zimmern oder

Pension
v. Celbitk. g. Francs iof.
gesucht Kauf oder Packt.
Ost u. U.  927 Taabl .-B.

Saugiundjüid
von  schnell entschlossenem
Käufer gesucht. Lage:
Biedricher Straße . Lier-
stadter Höbe oder Dam-
backtal. Ost. mit Preis-
ans .. Beschreikmns. Lage
usw. u. S . 325 Tagbl .-B.

f~  MW
t " VTivät B̂eEÜfe 1

Für Ausländer.
Bildschöner Bernhardiner
(Rüde) in g. Hände abz,

u. 1 jg . Dackel billig zu
vk. Klapper , Kl . Schwal-Straße 10.

Z ?V8 « , Me.
mit Stammb .. zu verk.

>sf. u. I . «3, Taghl.  "
zu vertz. lieber,
Xrnätstr. 2, P.r,

2 S .-Kleiber u. .Hut
ru verk. Schmersguth,
Frankfu rter Straße 42.
Röd . bleu Cheo.-K«KLm
(Er . 46) preisw . zu verk.
Lenchuer, Leberbera 4, P.
2 eleg. Damen -Mäntel.

kl. Figur , billig zu ver¬
kaufen. Strauß . Schwal-

r Straße 59. 2.
_L Winterm ., gefütt .,

u. feldsr . n . Sporthose f.
12jähr . Jungen b. zu vk.
Kaiter . Bertranrstraße 16.
"Paletot a . S „ m. Fig .,
Cutawau -Anz.. st. F .. vk.
Anel , Kavellenstr . 18. 2.

1 neuer Winter - Ueber-
Figur . zu

Klopsiock-
zieher, mittl . Figur , zu
verk. Kratz. Klov
straße 19. Htb.
Umzuash . neuer schwarz.

«iehrock. ein Rubb .-Dipl .-
Schaeibtisch mit Sessel,
ein Herd zu verkaufen.
Rah . bei Urban . Platter
Straße 68.
Fast neues Mahagoni-

Schlafzimmer mit 1 Bett,
komol., zu verk. Markloff.
Adelbeidstraße 92. 2.
1 W.-M« iwer
mit 3t. Sckrank . Waschk.
mit Spiegel u. Marmor
preiswert ru verkaufen.

Bach. Bierttadt.

Bank . Kino . Puppe zu
»erk. bei Gfchwandtner,
Scharnhorststraße 26. 4 r.

Friseurs Achtung!
Kompl . Herrensalon
bestehend aus drei¬
teiliger Toilette mit
weißer Marmorplatte,
SUihlen, Spiegel , Fön-
Warmwasserapparat

usw. zu verk . Anzus.
WksMe*, Querfeklstr. 7.P.
Wochentags von 1—3
Uhr nachm . F37

3teil . S « sr »s-M«tr >tze
mit Keil zu verk. Scheu.
Taunusstraß « 59. 2.

1 Schränkchen und eine
gebrauchte Küchen - Ein¬
richtung zu verk. Anzu-
sehen nur Mittwoch und
Sonntag , von 4—6 Uhr.
Jä aer. Malkmüülltraße 5

W -fWiK
für Schuhmacher, neu.
billig ru verk. Buchdruck.
MMer , Mauergasse tL _

Kl. Auto
4-Sitzer . 8/24 PS., wegen
Abreise billig zu verk.
Gasser. Niederwaldstr . 4.

Televbon 2045.

MG19M
faff neu . ru verkaufen.
Mover . Wellritzstraße 27.
MÄkltSW Whrclld
zu verk. Rebler . Jäger-
'ttaße 12Walhstraße7 .-

Tuterh . H.-Fahrra»
zu verk. Scherer. Georg-
August-Straße 4. _

Zweirädr . Karren
f. 2000 Mk. ru verkaufen.
Roßbach. Johannisberger
Straße 7. Stb . Part.

Kinder » »aen.
guterhalten , zu verkaufen.
Räb . bei Rersener. Karl-
straße 39. 3 rechts.

Sehr «nterb . Halbdannen-
Deckbett mit 2 Kopfkissen
aus gutem Hause für
6500 Mk. zus. »u verk.
Off, u. O. 328 T °sbl .-Vl.

Küchenbrett . Wecker.
2 Handtaschen zu verk.
Großmaun . Dotzheimer
Straße 29. Hth. 1.

Ea . 50 fast neueVierlelstück
sowie vier große Bütten,
je ca. 2000 Ltr . haltend,
zu verkaufen. Ofsert . u.
Ä. 333 an den Taabl .-B.
1 Partie starke Bretter.
3 cm dick, und 3 bis 4
Kisten, gebr. Eärtnerei-
glas (28X30) abzugeben.

Biebrich,
Dotzheimer Straße 65.

!Achtung ! Brautpaar!
!MWM elegMes mm  6HWM« !

bestehend aus : 2 Bettstellen mit prima Patentrahrnen»
2tür . Kleiderschrcmk mit Veiglasimg, Waschkommode
mit Spiegelaufsatz, 2 Nachtschränkchen;

üßrimam\U WAMmiAllilg!
bestehend aus : Küchenschrank, Topsschrank, 1 Tisch, zwei
Stühlen , Ablaufbrett;

!ClhWmmer unb Wen-MiWiig!
zusammen für den Spottpreis von

nur 60 60Ü Mark!
(Die Möbel sind wie neu .) Anznfehen nur Dienstag,

den 10. Oktober, von 9 bis 2 Uhr,
Scheffelstraße 10, Etb . Part , r . Seipp.

16/45 Mercedes , offen
6fitzig, glänzender Bergsteiger m Schnelläufer,
sofort abzugeben. Zu besichtigen bei Knoblich,
Wiesbadener Automobilhaus , Gartenfeldstr . 25.

Telephon 3068.

Adlerwagen
6/15 PS ., 6 -Sltzer, erstklassige gelbe Lederpolsterung,
Naturholzkarosserie, Seiten -Rückwände verglast, wenig
gefahren, gesamte Ausführung in Nickel und Messing,
wie fabrikneu, neue Bereif« ig, sofort billigst zu ver¬
kaufen. Fester Preis Mk. 275000.—.

Hotel „Mleesaal ". Langenschwalbach.

( ^ SSilüler -VerkLufe 1

Avtze MMilhI
von neuen u . getr . Fracks.
Smokings . Gebrkckon u.
Cakkoaazüg.. sow. Ragl^
Ucberzieb. noch sehr vrw.

Steimann.
Rauentbaler Straße 7.
hinter der Ringkircke.
Ein Itür . Kleiderschr^

1 Kückeneinricht .. versck.
Hol»- u. Eisenbetten . vol.
Vertiko . 1 Pack- oder Ar¬
beitstisch. NachtschrLnkch..
votiert u. lack., und noch
verschiedenes verk. brlll«
Klapper . Kleine Sckwal-
backer Stroß ê Q.HWer
Stück. Halbstiicke. auch
alle and . Grüßen , neu u.
gebraucht, ru verkaufen.R. Grünfeld.

Sckarndorstitmlße 28.

2 SWezilsm
Eick., kastanienbraun ge¬
beizt. avarte Prachtstücke,
billig »u verkauf. Rosen-
kram. Blüchervlatz 3.
Kleiderschrank

nußb.-vol.. 2tür . Aiokette-
Schlafsofa bill . zu verk.
RosrukrmL . Plücherpl 3.
LS . L-MlNkl».

1 3vl .. Dovvel-Uebersetz..
fabrb .. verk. Ph . Schmidt.
Gneisenaustraße 1.Gneiseuaustraße 1. Hof.

[  wszrW 1

Zraslfdien
laufen

j Hubert Schütz & Eo.
| K.-Fr .-Ring 70. Tel.63317AUMA

mit  Herderstraße 18,
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Tel . ü9ii£

kauft z. höchst . Preisen

Perlen , fuweien , Platin
. Gold - u. Silber«

/ * . gegenstände \
J &a  u . Bruch ft

*rkt  SK®

S «Ml !Ä
Uzmiert und disttet
und zahle nchlveislich
höchste Preise für
Wirkten. ffioID*
Uitö6ift«a„'Ä äÄ
Uhren , Retten , RingeMWbisje. Bestelle
Wüsche und Kleider.

WWWNNstr. !3,2.6t.
Kei« Lade«, F . Schiffer.

Lelephou 848»
Goldene _

zu kaufen gesucht. Müller.

mm,  WW.
Mkl llitD.

kauft und zahlt am besten
Frau Klein

Eoulinstr . 3. Kermvr . 3430
Lodenmantel od. Cap«.

gebr ., zu kaufen gesucht.
Schön. Albrechtstr. 21. 3.

Alte Zinngejchirre,
Schntipft-.bakSose»,

mod. Dose«, für Vitrine
geeignete Grge stS rSe,

Kupferstiche
werden vonLammlerz«
gntrn Preisen »n kanfen
«es. Off. S WvTagbl .B.

Alte guterbaltene
Schildvatt -Artikel,

kauft lausend Friedrich-
strage 8. Laden.

KnterbültvnesPiano
; im Preise bis

Ml *. 100 300 . -

Flügel
3 bis zu

Mk . SSOOOOC .—
gesucht . Angeb . mit
näheren Angaben und
Preis erb . unt . A. 5543
an D.  Frenz , Bahn-
hofsfraße 3.

keblßW . P!m
zu kaufen gesucht, ^ in
Privatgeleaenbeit . On.
n . E. 822 Taabl .-Berlaa.

mit Notenrollen zu kauf,
gesucht Gef. Offenen , u.D. 922 an den Tagbl .-
Perlag.

Geige
,u kaufen gejucht. Angeb.
unter M . 838 Tagbl .-Bl.

Komvlette
Wohnungs-

Einrichtung,
3—4 Zimmer u. Küche
zu kaufen aefucht. Geft.
Oftert . mit Dreisang . an

Lconold Conrad.
Oranienstraste 11 2.

Brautpaar
sucht guterhaltenes Est-
zimmer zu kauf. Müller.
Wellrihstrahe 57. 3.

Brautpaar sucht guterb.
Schlafzimmer

auch nur 2 Betten , und
and . Möbel aus gutem
Prioatbaus zu kaufen
O« . u. B . 938 Taabl . B.
Guterh . Bett

mit Mali , und Svruna-
ralimen zu kaufen gef.
Ana . u. B . 829 Taabl .-B.

Zwei guterbaltene
Rotzhaarmatratzen

und Kinderbett
sofort »u kaufen gesucht.
Off. u % 928 Ta »bl.-B,

Gesucht
1 Kommode,
eiserner Weinschrank
ii. Tevvich

5?
Bin Käufer eines
Bücherschrankes.

Schriftliclie Ofterten au
Serrn Tardn . Rbein-
babustrakie 5. 1.
Gebr . guterbaltener

Bücher' chrank
»u kaufen gesuäit. Off. u.
M . »28 nn den Tagbl .-Bl

EM. MklMStt
biebes und feuersicherer

WMml
lu kaufen gesucht. Ang.
unt. B. 5547 D. Frenr.
BabnboMrabe ll.

Wll-Ml
mittelgroh . zu kaufen ge¬
sucht. Erbitte Off. unter
B. «2? an den Taabl .-L.

Schlieskorb.
Koffer von Pnvajl ge¬
sucht. Offerten u. G. 828
an den Taabl .-Derlag.
Hand» agen. Lrädr.. such.
u kaufen Rörig «. Co.,

arktstrabe 6.

Herrenrad,
scbr guterb ., von Privat
zu kaufen gesucht. Demel.
Iäaerstrabe 15

zu kaufen gesucht. Off. u.
iS. 9 >U an den XaasL ^ L

Guterbaltene gebrauchte
Wäsche-Mangel

>u kaufen «es. s . Engel.
>iebricher (strafte 26.
Bitte überzeugen

Sie sich!
Ick »able immer böbeM
Breiie wie eie marK.
schreierische Konkurrenz f.

sämtliche brauchbaren

Ml . Belffotle
MeNinalüster . Zink.
Badewannen . Orken.

Metalle . Eisen «iw. ukw.

D. Hauser
35 Bismarckrina 35.

Teleodon 8237.
Wie ll unẐ wM _ ao£eL

Geschmackvolle leere
Parfüm-

Flaschen
lobne Inschrift ) kauft

Ernst Gros.
Bleichst? 30 zw. 2 u 5.

MWMeil
kauft Drogerie Cratz.
^anggasse 23.

Flaschen
Papier

Metalle kauft höchst,ahlend
S . E. Sippe »,

Oranienftr . 23
Telephon 3471

kauft Adler « Apotheke.
Kirmgaste 40.

Weilen üis

Brillanten, Platin, Gold-und
Silbersachen,Zahngebisses

verkaufen ? Gehen Sie zum Fachmann
F. Schäften, Gold- u. Silberschmieae-Werkstatt,

nur obere Webergasse 56.
Daselbst werden Sie wie bekannt gewissenhaft u.
reell bedient und erzielen die höchsten Kurspreise.
AE Bitte genau auf Hausnummer zu achten.

__ 8 wiig Säcke
gediöuchte aller Ar '. Mehl- , Zucker-, Reis -,
Getreide», Kaffee», Kolonial - und Papicrsücke,
ganze u. zerrissene, kau t laufend jedes Quantum
und zahlt d e allerhöchsten Tagespreise

^Zellerlraut , Göbenstr. 16, Hth. l . — Tel. 4315.

Alt-Papier
Zeitungen . Bücher unter Garantie des Ein»
stamp ens, All -Eisen . Metalle kauft zu den

höchsten Preisen

Fa . Jakob Dauer , 18

Ausländer!
An Kinder von 3 bis

10 Jabren gibt Dame v.
guter Familie Gymnastik
mit Sviel in verschied.
Svrachen . auf dem Zim.
der Kinder . Oftert . u.
S . 328 an den Taabl .-V.

Wub an Ausl Ade heid-ull str . 53. 2 I.. 2—3.
Lecons d’nUemand

par dame dist . , instruite
et förieuse Parle fran $ais.
anglais , ital . 15 ans 5
l’ötranger . S’offre ögale-
ment p« är tenir Com¬
pagnie . 8’adr . Horst,
Hospiz , 2 Platter Straße.

UW. KvlMlsat'W
1—2 Stunden tägl . gef.
Off, u. L. 830 Tagbl .-P,

Mm*  Wildes
Verloren

gold. D.-Ubr mit k. Kette
u. Portem . (Krokod.). m.
gröb Jnb .. in unt . Labn-
strakie. Abzug, geg. bobe
Belobnunn bei - osmann.
M terwa ldstrastr^ /P.Gold. Ketten -Armvan»
mit Ovalen verloren.
Gegen gute Belohnung
abzugeben bei

Krueger . Biebrich.
Wiesbadener Str . 29. P.

Ein Pelz
am Freitagabend 1 Ubr
in einer Kutsche von
Wörtb - — Sermannstrahe
liegen lassen. Bitte gegen
gute Be^ bnung abzug.
Scr mcmniirq&e 13. 2
Verloren ein Strmeltn»

Pelz von Neroberg bis
Sotel „Grüner Wald ".
Bitte gegen hohe Belohn.
im Hotel abzugeben.

J | ljg| | [ SektkistenWeinkisten
mS®  Strchhülsen

£ischri .-8. Marktplatz?,Wiesbaden.
lauft zu hoben Prepen

Reichard
Taunusjuage 18. £

dem Finder , der den Patz
und andere Papiere (ohne
Geld) an Hotel „Schwarz -!
Bock", Redakteur Berlatzcy,
sendet, gegen obige Belohn.

Ein Handschuh verloren
(braune Farbe ). Nerotal
bis Freieninsstrabe . Ab¬
zug. g. n. Bel . Sevven-
heimer . Bolcvlatz 6.

flSWUWMnW
Dienstag fahrt eine
leere Rolle

nach Frankfurt.
Scherf. SchulaaNe 7.

Televbon 4372.

M Wckkliil
fertigt Kostüme. Mäntel.
Schneiderarbeit unter
Garantie erstk!.. an . Zw.
Preise . I» Emviebl . Auf
Wunsch Anvrobe i. Saus.

S . Ocks-Müller.

"Putzmacherin emvf. sich
im Neuanfertigen und
Umändern von Damen-
büten zu mäkln . Preisen.
Sflestendstrake 34. 4 St.

Korsett
Anfertigu »» und Aus-
besserunz. Büstenhalter.

Elisabeth Wüsten.
Maueraaste 14 1 St.SSlHIl®

Svez '.alseschäft für feine
Herren - u. Damenwäsche.

ScharnborMraste 7.
Televbon 4074.

Annahmestelle Soldg 17,
Plisseebrennerei.

c J
Mittagstisch

sucht Prokurist in best.
Sause Ang . u. 3 . 920
an den Tanbl .-Perlag.

Privattisch
suchen drei berufstätige
Fräulein . Off. mit Preis
mvt ^ gW^TaugpNerlaa.sSWfts-AiMgmI

in Bad Ems
das ganze Jahr geöffnet.

Zentral -Heiznng!
Schönste Läget

Direktion Allred Fluge.
Viele Jahrst.Mstrepols Hetel hier

TanzschuleW. Klapper u. Frau
Kleine Scbwalbaclier Strafte 10.

Zu unseren jetzt be innendenTanz - Kursen
nehmen wir noch weitere Anmeld , freundl . entgegen.

Einzelunterricht zu Jeder Tageszeit.

Guter Mittag - und
Abendtisch

in jüd . Pr vathauSi alt ron 2 deutschen«aufleuten
gesucht. O!fe ten unter D. 919 an Tagb .-Berlog.

Verkaufe Dienstag vormittag von
NT lOO Hammeln : "MH

Leber . . Pfd . 140 Mt . I Köpfe . . Pfd . 50 Mt
Lunge u . Herz „ 79 ,» | Fett . . . „ 200 „
Metzgerei Sill , 7 Echarnhorststr. 7.

A
nnahme von

Sruck - Aufträgen
jeder Art , sowie in
jedem Umfange tm
Aruckerei -'Kontor
Schalterhalle links
L.Schellenberg 'Ich«
Lnchdruckerei «t |Wiesbaden «t I
Langgasse Kr . 21$

Schirme )
Größte Auswahl.

Fabrikpreise.
Bender . Roonstr. 15, P.

Winter-
Aufenthalt

Dr. v. Mengershausens
Kurheim Tannerhof
Bayrischzell, Obb.,

840 m, Natur — Luftkur-
an talt , das ganze Jahr

geöffnet . F 46

Flügel
Pianos

Bechstein
Feurich

Pianolas
in großer Auswahl.

H. Schütten
Wiesbaden

Wilhelmstraße 16.

Walhalla
Vanina

Drama in 5 Akten mit
ftsta Nielsen,
Paul Hartmann,
Paul Wegener.

Unter Wilden u.
wilden Tieren.

5 Akte.

Kinephon-Theater
Tauniss‘r.1,n. K~chbrunnen.

Dr Eisenbahnkönig.
Ein Utopist Mensch
heitsgedaiikei . 2To .len
2. Teil : lauernder Tod.

6 Akte.
Miss Arizona.

Die Heldin der Prärie.
Original -Wild-West-
Sensation . 5 Akte.

Eine nette Bescherung.
Lustspiel in 2 Akten
m. 6 . Damann .H.Dege.

Aexler
Staats -Theater.

Großes Haus.
Dienstag, 10. Oktober,

t. Vorstellung Abonnement D.
Josephs Legende.

Handlung von Harry Era'Keßler
und Hugo von H ffmannskhal.

Musik von Richard Strauh.
In Szene gesetzt0. Hagemann.
Potiphar . . . . Fritz Metzler
Pot phars Weib . Ed. Märker
Ihre LteblingssNavtn

Sigrid Johansen
Joseph, «in Hirtenknabe

C. H. J affs
Ein Scheik. . . Friedr. Prüter
Sein junger Diener C. KSlher
Sulamith, «ine TSnzertn

Lizzle Maudrik
Drei Verschleierte. M. Karst.

Betty T autner. Paula Lentz
Drei Unverschleierte. . . . Else

Mondorf. Franziska Hild.
Thea Jüttner

Dienerinnen der Derschleiertsn
Berta Baumann, Frieda
Schön, Trete Dohw nkel

S 11 Erzengel . . . Carl Köther
Mustkal. Leitg.i Arthur Rother.
Ansang 7.30. Ende S Uhr,

Kleines Hau«.
kb' esidenz . Theaters
Dienstag 10. Oktober,

r. Vorstellung Stammrech« 3.
Das Paketboot.

Ein« ernsthafte Komödie in
4 Bildern von Eh. Bildrac.

Deutsch von Theodor Döubler.
Frau Eordtrr. . Marga Kuhn
Theres« . Helga Nielsen
Bastien. Dustav Albert
Segard . . . Karl Ludw. Dieht
Hidoui . . . Beruh. Herrmann
Ein englischer Matrose

Han» Bernhöst
Ein junger Arbeiter . W. Keune

Nach dem 1. unds. Bilde je
8 Minuten Pause.

Ans. 7.80, Ende etwa I. l5 Uhr.

[ ftrtiuifrftoiptt]
Dienstag, 10. Oktober.

Abennements-Konzarts.
AasgefQbrtvon der Orehester-

Vereinigung Wiesbaden.
Leitung: Kapellmeister

W. Haberland.
Nachmittags 4 TJbr:

1. Nordlacher Maraeh von L.
Jessel.

2. Ouvertüre rur Opar „Das
Nachtlager in Granada"von
C. Kreutzer.

8. Ständchen von F. Schobert
4. Kuss-Walzer ans der Ope¬

rette , Der lustige Krieg“von J. Strauß.
5. Fantasie aus der Oder „Der

Waffenschmied“ v.Lortzing.
6. Potpourri, Muiikalischer

Bilderbogen von Vonradi.7. Marach von C. Unrath.
Abends 3 Uhr:

1. Marsch von Fr. v. Blon.
2. Ouvertüre zur Operette

..Ein Morgen, ein Mittag,ein Abend in Wien“ von
F. v. Suppd.

3. Paraphrase über das Lied
„In e nem kühlen Grunde*
von C. Franke.

4. In lauaebiger Nacht, Walzer
nach Motiven aus der Ope¬
rette „Die Landstreicher*
von C. Ziehrer.

( . Setection aus „Preriosa* v.
C. M. v. Weder.

6. Ein Ope n ■Album, Pot¬
pourri von A. Schreiner.

7. The Honeymoon, Mareoh
von Roeey.

Abends • Uhr im klein. Saal»,
Heiterer Abend

van Karl Ettlingsr.
„Kerlchen* der Jugend*.

Heiteres und Nachdenklich«*
an» eigenen Werken.
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Höchstpreise für Briketts.
Die in der Verordnung vom S. September 1922

festgesetzten Höchstpreise für Braunkohlenbriketts werden
mit Wirku» , ab I . Oktober 1922 um 84.— Mk. je
Zentner erhöht. Der Höchstpreis für Braunkohlen-
briketts beträgt somit:

a ) vom Bahnlager abgeholt — 304 Mk. je Ztr.
b ) „ Stadtlager .. = 309 „ „
c) in offener Ladung frei an bas Haus

nach Zone I — 332 Mk. „ »
.. >. II -- 334 „ „ „

d ) im Sack frei Keller
nach Zone I — 334 „ „ „

.. „ II = 336 „ „ ..
Wiesbaden , den 7. Oktober 1922. F283

Der Magistrat — Preisprüfungsstelle.

Bett. »er«Mll'wGMlsek.
Die alljährlich zur Abnahme kommenden Wasser¬

messer in Gartengrundstücken werden, ohne daß es
eines besonderen Antrages bedarf, auf Kosten der Ab¬
nehmer in nächster Zeit aus ebaut, sofern hiergegen
innerhalb 8 Tagen kein Einspruch erfolgt. Die Ab¬
nehmer haben aber die Verpflichtung, nach dem
l5. November sich zu überzeugen, ob der Ausbau nich!
versehentlichunterblieben ist, Um dieses gegebenenfalls
zu melden, da eine Verantwortung für die rechtzeitige
Abnahme sämtlicher Messer nicht übernommen werden
kann. F 284

Wiesbaden , den 7. Oktober 1922.
Betriebsabteilung der ftädt . Wasser- und Gaswerke.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch , Len II . d. M ., morgens 8 Uhr

beginnend, soll im hiesigen Hauptbahnhofe eine
grißere Anzahl Fundgegenstände öffentlich meist-
bietend ver' auft werden.

Wiesbaden , den 7. Oktober 1922. F143
Ekfenbahuverkehrsaint.

und@10¥

Donnerstag , den 12. Oktober.
vorm. 9V2 Nhr , durchgehend ohne Panse , versteigere
ich znsolge Auftrags im grotzen Saale des „Aath.
Gcsel enhauses" ,

24 Dotzheimer Str . 24
nachverzeichnetes sehr gut erhaltenes Mobiliar, als:

1. Herrschasti. Eichen-Speisezim.-Einricht..
best au - : Büfett , Kredenz .Rufchewey -Aus-
ziehtifch. 6 Lederstühle«. Abstelltisch.

2.  weitzlackierte Schlafzimmer » Einrichtung
mit 3tür. Spiegelschrank.

3.2 eleg . engl . Mesfingbetten . 2 moderne
Eich.-Betten mit dazu passenden Nacht¬
tischen und Aufsätzen.

4. Nutzb.-Büfett . Rutzb.-Bertikos. Nutzb.-
Schrsibfekretar. Eich.-Hrn.-Schreibtifch
mit Aufsatz. Nutzb.-Damen-Schreibtisch.
Nustb.-Ruschewey-Ausziehtisch.
runde, voale und viereckige Tische, Nipp- Näh«,
Spiel - u. Bauerntische, Waschkommodenu. Nacht¬
tische, mit u. ohne Marmor , Nußb.-Pfeilerspiegel
mit Trumeau , Gold-Pfeilerspiegel mit Trumeau,
Pfeilerspiegel mit Trumeau , in Schwarz,
Toiletten - Spiegel , diverse andere Spiegel,
Rußb.-Kommode Mahag.-Kvnsolschrank, 6 eichene
Lederstühle, Rußb - und Eichen-Stühle , 2 Eichen-
Flurgarderoben , Eichen«Aktenständer, Etageren,
Büstenständer, Hausapotheke, Paneelbretter,
Cchaukelstuhl, I- und 2tür . Kleiderschränke, Nußb.-,
Mahag.- u. lackierte Betten , Federbetten u . -Kissen,
Kameltaschen-Garnitur . Sofa , 2 Sessel,
Polst .-Garnituren nt. Plüsch- u. Seid en¬
de zug. Kamelt .-Diwan ,einz.Polstersessel.
sehr gute Handnähmatchine, Linoleum und andere
Teppiche, Vorlagen , Teppichkehrmaschine, Bohner,
Regulator -Uhr, Pendüleuhr , elektr. Salon -Ständer-
lampe, Globus, grotze Anzahl Ripp - und
Aufstell-Gegenstiinde, als : Kupf. Bowlen , Tafel¬
aufsätze, Jardinieren , Kandelaber, Vasen, Figuren,
Fayencen und andere Krüge, Pokale, Wandteller,
sehr feine Kristallgläser, Z nnplatten , Becher und
Leuchter, Oelgemälde und andere Bilder, Oel-
gemälde mit eingebauter Uhr, Tischdecken, Sofa-
kissen, Waschgarnituren , Barometer , Personenwage,
fast neue Tiich-Waschmangel, div. Küchenmöbel,
weitzemailierter Gaskoch- und Backherö

freiwillig»meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung Mittwoch, 9—1 und 3—5 Uhr.

Georg Jäger
Taxator,

beeidigt «. öfsentl. a«gestellter Aukttonator.
Geschäftsstelle: Wellritzstr. 22. Telephon 2448.

Gegründet 1897.

Vorteilhaftes Angebot
= solange Vorrat reicht . =

Herren-Loden-Anzüge
in offener Sportform , gute _onn

Qual ., mit langer Hose , OÖÜU.—
m. Breeches , m. doppelt.

Bod.-Besatz . Mk. 9500 .—

Heinrich Wels
Kircbgasse 64

gegenüber Mauritiusplatz,
K109

F37
ist erschienen. Preis Mk. 60.—
Zu beziehen durch die einschlägigen Geschäften

ab Lager lieferbar . F 200 u
14. Traiser , Reißzeugfabrik , Darmsladl.

Mittwoch , den 11. Oktober er.
vormittags 91/ ., « hr beginnend, versteigere ich zufolge
Auftrags in der Billa

Nr . 16 Schützenstratze Nr . 16
folgendes sehr gut erhaltenes Mobiliar als:

1 sehr schöne Schlafzimmer - Garnitur.
Pitsch mit Ahorn und Malerei , besteh,
aus : ,, Dopprlfchiäfigem « ktt mit Haarmatratze,
Itür . Tp egelschrank und Nachttisch. 2 sehr gute
egale Nutzb.-Betten mit Rohhaarmatr ..
eis. Bett , Mahag .-Waschtoilette. Mahag .-Wasch-
kommode« mit Marmor , Tannen -Waschkommode,
Tannen- und Rutzb.-Rachttischen, 2tür . Kleider»
schränke, Handtuchständer, kl. Sofa , sehr schöner
3tür. schwarzer Bibliothekschrank (2 m
breit ), sehr guter Nutzb . -Porzellan - oder
Gläserschrank. gr. Eich«.Ausziehtisch, Konsul-
schrank mit Glasschrankaufsatz , 2 eiserne runde
Tiiche mit Marmorplatte , div. Tische, Stühle,
Paravents , Büstensäulen, Spiezel , Oelgemälde»
St chGobelin , Bilderrahmen , Noten, schöne
Nipp -, Aufstel !- n. Drkorationsg ' genstäude, Spiel¬
uhr , Zither , Gläser und soustigcs Glas und
Kristall , se-ncs Likörservice, Pa .zella«, darunter
Etz- und Spargelserv ce, vcrsilb . und andere
Kaffee- und Teeservice. Bestecke ««, fvnstige
Gebrauchsgegenstäude , 2 Smyrna - Teppiche,
Portieren , Federbetten . Kiffen, 1 prachtvoller
elektr. Kristallüster (Empire). 5 diverse
sehr schöue Gas - und elektr. Lüster, Messing-
Papageikäfig, Waschgeschirre, Reisekoffer, led. Hand¬
koffer, Frauen -Kleidungsstücke, 1 sehr gute emaill.
Badewauue , Gartenmöbel , Gartenschirm mit Tisch,
Geschirr- und Bvrratsschränke , Regale » Stehleiter,
Messerputzmaschine, Küchen- und Kochgeschirr und
sonstige Hausgeräte aller Art

neiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtiguug am Bersteigerungstage vo« 8 Uhr ab.

Wilhelm Helfrich
Auktionator und beeidigter Taxator

r
Wiesbaden . Schmalbacher Stratze 23.

Telephon 2941.
UIIIlllI»»III»IItll»»l!lI!l!Î « tzd4RlIIIlI«IIIIIIIIUIlIIIIMM

Kurse für Rtiythmische Gynwaslik
und Seherbüdmig

nach der Methode Jacques Dalcroze 9
erteilen in Wiesbaden u. Mainz >

Anna Else Hepckenrath
und Lisa Boeske

(ausgebildete Lehrerinnen der Schule Reiser- =
Stein wunder, München).

Anmeld.: Wiesbaden, Rüdesheimer-Str. 11, P. l. Z
^iiiiiiiiiiiHiiiiimuiiiiiiiiinnxK»^ iiiiiniii iiiiinmuiimmii[iii»ji

FürWiedrverkäufer
Zigarren

Zigaretten
von 2.50 Mk. an

und über 50 Pf . Band.
Tabake

hat noch vorteilhaft
abzugeben F143

Ctrl Pan,„SSL,
Frankfurt a. Main,

Börnestraße 20

Schirme
Reparieren , Modernisieren,
Reuüberziehen und Neu¬

anfertigung.
Fachgemäße Ausführung.

W. Kirchhof
Kleine Laug gaffe 1
Ecke  Wagemannstraße.

MT Kein Laden . Täta

Schellack
(gebleicht)

? Kilo verkauft Schütz.
K.-Friedrich -Rtng 70.

Sollert-
Sohien

wieder eingetroffen.
Billiger als Gummi

und Leder.

Goilsrt-Sellen-Vertrieb
Eltviller Spaße 14.

iNeue National
Kontroll -Kassen

Allein -Vertreter:
C. Herlt

Niederwaldstrasse 1L
Tel . 1400.

Kostenlose Aus¬
kunft über Verkauf ; Um¬
tausch , Küekkauf und

Umänderung-
von gebrauchten

National -Kaasen
Origina  1-Ersatz teile

Scheckrollen etc.

Verkaufe neue u. getragene
Anzüge. blNökW
Rücke. SehrSöe

AjWklM Me».
A . Rohr

14 Römerberg 14, Laden.

Kleider
MäntelDamen-

Arnold,
Weliriizstraße 11,1,
im Hanse der Apotheke.

Mittwoch abend 8 Uhr:Agel-Konzeü
i. d.Marktkirche. Eiutr . frei.

Leere Mm
abzugeben

L. Scheklenberg'sche
Buchdruckerei
„Tagblatt " - Haus.

kTEMPEL
‘ : hhoe ^ >[USCHEES

TEL.' 8 :35 c
_ IUUK.6.37 _

Siud Sie magenleidend , so ist Ihnen die Er-
„ähruna mit ..Kufeke ". zu . nnvschlvn.
Dieses kercbt verdauliche Nährmittel fordert
und erleichtert die Magentätiskert . regt den
Avvetit an und wird gern genommen. Sre
können es in Form von Getränken . Sannen
und anderen Speisen nehmen : die „ in
Avotheken und Drogerien gratis erhält¬
lichen ..Kufeke "-Kochrezevt« aebm Ihnen

über die Zubereitung AufiLluß.

iliitipip*
modern, grosse Auswahl , billigste Preise.

Raek * **■* ** & &  ^

Danksagung.
Allen, die in herzlicher Teilnahme unseres

unvergeßlichen Verstorbenen gedacht haben,
spreche ich im Namen der HinteMiebenen
unseren innigsten Dank aus.

Wilhelmine Jacob !.
geb. Müller.

Wiesbade «, Oktober 1922.

Für die uns in, so reichein Maße dar¬
gebrachten Glückwünsche und Aufmerk¬
samkeiten anläßlich unserer Vermählung
sagen herzlichen Dank

Adolf Franke u. Frau
Ella , geb. Rückert

WIESBADEN , 9. Okt. 1922. '
Gneisenaustr . 13, I.

Nach kurzem , schwerem Leiden entschlief
sanft meine innigstgelebte Frau , unsere liebe
Mutter , Tochter , Großmutter und Schwägerin

Frau tlarie Levy
geb. Gutmann

im 52. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Max Levy
Gertrud Strauß, 'geb. Levy
Clara Gutmann
San .-Rät Br . L. Strauß
Kans Strauß»

Wi sbaden, Biebricha. Rh., Regensburg, 8. Okt . 1922.
Einäscherung Mittwoch , den 11. Oktobe ,

ll 1/ , Uhr , anf dem Südfriedhof . — Blumen¬
spenden und Beileidsbesuche dankend verbeten.

Freunden ' und Bekannten die traurige Mit¬
teilung , daß meine herzensgute Frau

Elisabeth Liebmann
nach langem, schwerem Leiden sanft entschlafen ist.

In tiefer Trauer:
Karl Lied mann u. Kinder.

Wiesbaden , den 9. Oktober 1922.
Dotzheimer Str . 80, Hths. 2.

Beerb . Mit 'woch nachm.. 2‘/.t Uhr, Südfriedhof.

Am Samstag früh verschied mein
Reisevertreter

Herr
welcher in über 20jähriger treuer Mitarbeit
sich mein unbedingtes Vertrauen erwarfc.

Sein Andenken wird mir stets in dank¬
barer Erinnerung bleiben.

M. Frorath Hachf.
Inh. Ch. Denyei.

Wiesbaden , den 9. Oktober 1922.
Die Beerdigung findet am Dienstag

nachmittag , 23/« Uhr , auf dem Südfried¬
hof statt.

Mein iuniggeliebter Mann , meiner Kinder
treusorgender Vater , unser guter Bruder,
Schwager und Onkel

Gustav Kunberger
wurde uns heute durch den Tod entrissen.

In tiefer Trauer:
Anna Kunberger. Wme.

»übst 4 Kinder «.
Wiesbade «, den 7. Oktober 1922.

Rüdesheimer Str . 38,1.
Beerdigung Dienstag nachm., 2a/t Uhr,

Südfriedhof.

Den Mitgliedern zur Nachricht,
daß F385

in Heinrich Gros
gestorben ist.

Die Beerdigungfindet amMittwoch
nachmittag, 3%, Uhr, auf dem Süd¬
friedhof statt.

Um zahlreiche Beteiligung ersucht
Der Vorstand.

Nach einem arbeitsreichen Leben entschlief Samstag früh, 6 Uhr,
nach schwerem Leiden mein geliebter Mann , unser guter Vater , herzens¬
guter Bruder , Schwager und Onkel

Heinrich Gros
im Mer von 4ö Jahren.

Im Namen der trauernde « Hinterbliebene» :
Fra » Julle Gros , Wwe ., geb. Bomvrersheim.

Wiesbaden sFeldtraße 7), den 7. Oktober 1922.
Die Bestattung fiirdet Mittwoch nachm., 31/* Uhr, vom Portale

des Südfriedhofes aus statt.
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